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Bürger überrascht 

Blind in die 
Katastrophe

(pm) Harburg. 40 Jahre 
sind eine lange Zeit. Nicht je-
doch in der Erinnerung der 
Menschen und ganz besonders 
dann nicht, wenn der Anlass 
des Rückblicks eine Katastro-
phe ist. 

Hamburg fühlte sich sicher, 
die Deiche waren kein Thema 
und an vorbeugende Maßnah-
men dachte niemand. Mensch-
lich, nur allzumenschlich auch, 
die Neigung, selbst in jener 
Nacht die Gefahr zu verharmlo-
sen. Warnende Stimmen wur-
den buchstäblich in den Wind, 
besser, in den Orkan, geschla-
gen. Selbst die Kreatur ahnte 
instinktiv, was da passierte. 
Hühner und Kühe in den 
Ställen wurden unruhig, Hun-
de heulten und Insekten kro-
chen aus den Kellern hoch in 
die oberen Geschosse – alles 
Alarmzeichen, die keiner zu 
deuten vermochte. 

GGleich zwei Deichbrüche waren am Auedeich beim Storchennest zu verzeichnen. Adolf Fick, 
heute Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr, wohnt auch heute noch dort und erinnert 
sich: „Die Wassermassen, die über uns einbrachen, waren stark und schnell, das Haus 

beim Storchennest fl og mitsamt dem Deich weg!“.
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(pm) Hamburg. Die Sturm-
fl ut vom 16. / 17. Februar 1962 
– nach dem 2. Weltkrieg wur-
den die Hamburger zum ers-
ten Mal wieder mit dem 
Grauen konfrontiert. 60 
Deichbrüche, 315 Tote, sehr 
viel mehr Verletzte, zerstör-
tes Hab‘ und Gut, das war 
die vernichtende Bilanz die-
ser Nacht, in der kaum je-
mand die Anzeichen der Ka-
tastrophe ernst zu nehmen 
bereit war.

„Vincinette“ – die Siegreiche 
– so lautete der Name des Or-
kans, der in der Nacht mit Böen 
von 130 Stundenkilometern 
über Norddeutschland hinweg-
peitschte. Während die meisten 
Menschen schlafen, werden Bäu-
me entwurzelt, Dächer zertrüm-
mert und der Wasserstand der 
Elbe steigt und steigt, bis die 
Deiche brechen. Die tosende 
Flut, die allein 20 Prozent des 
Hamburger Stadtgebiets, insbe-

sonders aber Wilhelmsburg und 
die Elbdörfer, überschwemmt, 
reißt Autos mit sich und lässt Gü-
terzüge entgleisen. 60.000 Men-
schen sind vom Wasser einge-
schlossen.

Die Flut hatte nachts um 3.30 
Uhr ihren Höhepunkt erreicht. 
Selbst am Rathausmarkt stand 
das Wasser, Telefonleitungen 
brachen zusammen und mach-
ten eine Kommunikation un-
möglich, die Gaswerke fackel-
ten das Gas ab. Die Redaktionen 
rotierten in dieser Nacht, hat-
ten jedoch, wie die Hamburger 
Politiker, nur eine leise Ahnung 
von dem, was sich draußen tat-
sächlich abspielte. Erschütternde 
Szenen waren es – erfuhr man 
nachträglich. Auf viele Schul-
tern verteilte Kompetenzen, ein 
Polizeiapparat, der keine Panik 
verbreiten wollte und sich mit 
Warnungen zurückhielt, unzu-
reichende Warnung für Ham-
burg (die Rede war immer nur 

Vor 40 Jahren: die große Sturmfl ut von 16./17. Februar 1962

Der nasse Tod kam in der Nacht

von der Nordseeküste) und star-
re Verwaltungen – die Kompe-
tenzen lagen bei der Baubehör-
de und die Beamten hatten sich 
in, den Feierabend begeben – 
trugen ihren Teil dazu bei, dass 
die Hamburger die aufziehen-
de Katastrophe nicht wahrneh-
men konnten – oder ignorier-
ten. Damals wie heute obsiegte 
die Neugierde: Am frühen Mor-
gen pilgerten die Hanseaten zu 
den Landungsbrücken um einen 
Blick auf die Fluten zu werfen, 
nicht ahnend, dass sich nur ei-
nen Steinwurf entfernt Tragödi-
en abgespielt hatten.

Der Leiter des Seewetteram-
tes, Georg Koopmann, erzählte 
später von vergeblichen Anru-
fen beim Fernsehen. Als er und 
seine Mitarbeiter sich nach ei-
ner langen Dienstnacht am frü-
hen Morgen übernächtigt auf 
den Heimweg machten, war es 
seine feste Überzeugung, alles 
richtig gemacht zu haben.    Nie-
mand hatte die Ausmaße der 
Flut erahnen können.  

Eine gewaltige, bis dahin nie 
dagewesene Rettungsaktion, 
setzt daraufhin ein. 20.000 Men-
schen werden evakuiert, 1.000 
Personen müssen in Kranken-
häusern behandelt werden, über 
5.000 Menschen werden ob-
dachlos. Der Bürgermeister Paul 
Nevermann war im Urlaub. Hel-
mut Schmidt, damals Innensena-
tor (und später Herr der Fluten 
genannt), setzte daraufhin ei-
genmächtig einen Apparat aus 
Bundeswehr, Grenzschutz, Poli-
zei und Feuerwehreinheiten in 
Bewegung. Er hatte nach eige-
ner Aussage erkannt, dass das 
Ausmaß der Katastrophe größer 
als alles Denkbare war: Tote hin-
gen in den Bäumen, Ertrunkene 
lagen in den Wasergräben, to-
tes Vieh allenthalben. 

Der spätere Bundeskanzler 
trommelte morgens um 7 eine 
erste Beratungsrunde zusam-
men und installierte einen 
Katastrophendienststab. 25.000 
Soldaten, Schlauchboote und 
Hubschrauber setze er in Bewe-

(ch) Harburg. „De Liek 
vun´n Hastedtplatz“, eine 
Geschichte „twüschen Kri-
mi un Seep-Oper“ des Har-
burger Hobby-Autors Hans-
Joachim Meyer, ist seit 
einigen Wochen auf dem 
Markt. In der Geschichte 
spielen drei Schüler einer 
Klasse der Harburger Ge-
samtschule die Hauptrolle.

Der Immobilienmakler Sön-
ke Ingweswer, Vater eines der 
Schüler und angesehener Bür-
ger Harburgs, führt ein Dop-
pelleben. Helles Entsetzen 
packt den Makler, als er durch 
einen verrückten Zufall erfährt, 
dass sein heimliches Objekt der 
Begierde in St. Georg auch in 
Harburg wohnt und ein Klas-
senkamerad seines Sohnes ist. 

Er fürchtet um seine Existenz 
und gerät in Panik. Dann klin-
gelt im Polizeirevier Knoop-
straße das Telefon: Auf dem 
Hastedtplatz liegt eine Lei-
che...

Das Buch wird am Dienstag, 
dem 19. Februar, um 19 Uhr, 
im Schüler-Café der Harbur-
ger Gesamtschule, Eißendorfer 
Straße 26 (Haupteingang be-
nutzen, der Weg ist ausge-
schildert) vorgestellt. Ein Leh-
rer wird einzelne Kapitel lesen, 
auch der Buchautor ist an-
wesend und beantwortet Fra-
gen.

Damit wurde Harburg zum 
wiederholten Male zum Schau-
platz einer fi ktiven kriminel-
len Handlung – in der platt-
deutschen Version ist es jedoch 
eine Premiere.

Plattdeutscher Harburg-Krimi

De Liek vu‘n 
Hastedtplatz

gung – seine gute Kontakte 
zum Militär, selbst zum Nato-
Hauptquartier, machten es mög-
lich. Zu seiner eigenen Über-
raschung erlebte er eine 
ungeahnte Solidarität,und selbst 
sein Wunsch nach 200 Hub-
schraubern – durchaus unge-
wöhnlich – wurde nicht ausge-
schlagen. Und das, obwohl bei 
der herrschenden Windstärke ei-
gentlich kein Start möglich war.

Zwei Tage später war die Lage 
halbwegs unter Kontrolle. Die 
Rede war später von einem Sach-
schaden von 2 Milliarden Mark. 
Den Tod gefunden hatten aber 
auch Helfer: darunter der Leiter 
der DRK-Gruppe Moorburg und 
ein Mitarbeiter des Ortsamtes 
Süderelbe. Schon am 26. Febru-
ar fand vor dem Rathaus die of-
fi zielle Trauerfeier für die Flu-
topfer statt. 10.000 Menschen 
hatten sich dort eingefunden, 
darunter auch der Bundespräsi-
dent Heinrich Lübke.

Waltershof war neben Wil-Waltershof war neben Wil-
helmsburg besonders betrof-helmsburg besonders betrof-
fen. Häuser und Gehöfte wa-fen. Häuser und Gehöfte wa-
ren, wie anderenorts auch, ren, wie anderenorts auch, 
lediglich per Boot zu errei-lediglich per Boot zu errei-
chen   chen   
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SV Sinstorf

Vorbereitung auf
das 10. Jubiläum
(pm) Sinstorf. Der Schützen-

verein Sinstorf und Umgebung 
von 1903 bereitet sich auf ein 
großes Jubiläum vor: Er feiert im 
nächsten Jahr seinen 100. Ge-
burtstag. Der Vorstand ist voll 
und ganz mit den Vorberei-
tungen beschäftigt. In diesem 
Jahr fällt deswegen sogar das 
Oster feuer aus. Das wurde jetzt 
auch auf der Generalversamm-
lung der Sinstorfer Schützen 
bekannt. Sie haben aber auch 
einen Grund zur Freude: Die 
Mitgliedsbeiträge bleiben sta-
bil.

Rolf Mödl, 1. Kommandant, 
stiftete auf der Jahreshauptver-
sammlung für die Jungschützen 
eine sogenannte „Ausgehket-
te“, Peter Matthies eine Best-
mannkette.

TTC

Drei Tanzturniere
(pm) Harburg. Gleich drei 

Hamburger Meisterschaften fi n-
den heute in der Aula der Schu-
le Maretstraße statt. 

Den Anfang macht um 15 Uhr 
die Hauptgruppe A Latein, es 
folgen um 16 Uhr die Haupt-
gruppe A Standard und schließ-
lich um 18 Uhr die Senioren I 
A. Für den Tanz Turnier Club 
(TTC) als Veranstalter und Gast-
geber starten in der Hauptgrup-
pe A Thomas Resch/Susanne 
Schade sowie Ralf Krüger/
Susann Schwaab und bei den Se-
nioren I AMichael Pohle/Marina 
Ekrutt.

Auch am Sonntag wird ge-
tanzt: Ab 14 gehen die Haupt-
gruppen D Latein sowie C (Latein 
und Standard) an den Start. 

Kinderstube Sinstorf

Flohmarkt
(pm) Sinstorf. Einen Kinder-

fl ohmarkt führt die Sinstorfer 
Kinderstube, Winsener Straße 
152, am Sonntag, 24. Februar, 
von 14 bis 17 Uhr durch. Ver-
kauft werden Baby- und Kinder-
kleidung sowie Spielzeug. 

SPD Harburg–Ost

Torsten Fuß bleibt
1. Vorsitzender

(pm) Harburg. Ohne Gegen-
stimmen wurde Torsten Fuß als 
Ortsvorsitzender des Distrikts 
Harburg-Ost in seinem Amt be-
stätigt.

Das direkte Gespräch vor Ort 
(vor der Haustür) und der inten-
sive Kontakt mit den Bürgern 
in Wilstorf und Rönneburg soll 
auch weiterhin im Vordergrund 
stehen, so Fuß, denn die Wün-
sche der Bevölkerung müssten 
unverändert im Zentrum des po-
litischen Handelns stehen. Als 2. 
Vorsitzender wurde Klaus Feh-
lig ebenfalls bestätigt

Köbernik Anzeige

Mazda-
Sonderschau

(pm) Harburg. Ein Gebraucht-
wagen-Festival steigt am Sonn-
abend 23. Februar, im Mazda-
Autohaus Köbernik, Hörstener 
Straße 33/34. Alle Gebraucht-
wagen verfügen über das Dek-
ra-Prüfsiegel. Modelle wie der 
Mazda Premacy Minivan oder 
der Mazda MX-5 stellen sich bei-
spielsweise an diesem Tag vor. 

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten fi nden jedoch 
keine Beratung, kein Verkauf 
und auch keine Probefahrten 
statt. Auch über Finanzierungs-
möglichkeiten können sich Maz-
da-Liebhaber an diesem Tag in-
formieren.

Polizeibeamter verletzt

Randale in der 
Zelle

(tj) Neuland. Er dachte, er 
wäre besonders schlau. Doch 
machte der 31-jährige Laden-
dieb dabei die Rechnung ohne 
den Hausdetektiv. Der „Cleve-
re” stahl diverse Waren aus dem 
Sortiment eines Baumarktes am 
Großmoordamm und warf sie 
im Außenbereich des Marktes 
über einen Zaun. Dann wollte er 
das Geschäft verlassen und die 
gestohlenen Sachen auf der an-

deren Seite des Zauns einsam-
meln. Darin hinderte ihn jedoch 
der Ladendetektiv und stellte 
sich ihm in den Weg. Nach sei-
ner Aufforderung, mit ins De-
tektiv Büro zu kommen, kam 
es zu einer körperlichen Ausein-
andersetzung. Nach der kurzen 
Rangelei hatte der Detektiv die 
Situation unter Kontrolle und 
übergab den Ladendieb der Po-
lizei.

Schuldfrage ungeklärt

Kind verletzt
(tj) Sinstorf. Bei einem Ver-

kehrsunfall im Sinstorfer Weg 
wurde ein Kind leicht verletzt. 
Ein 21-jähriger junger Mann fuhr 
in Richtung Marmstorfer Weg. 
An einer Ampel erfasste er das 
11-jährige Kind, das mit seinem 
Rad die Straße überqueren woll-
te. Bei dem Zusammenstoß kam 
das Fahrzeug ins Schleudern, ge-
riet in den Gegenverkehr und 
prallte frontal gegen einen wei-
teren Wagen, der an der Ampel 
bei rot hielt. Die Schuldfrage ist 
noch nicht geklärt. Der 11-jähri-
ge Junge kam mit leichten Ver-
letzungen ins Krankenhaus.

Täter waren Profi s

Ladendiebe 
festgenommen

(tj) Harburg. „Feudel be-
deutet Putzlappen, das habe 
ich schon heraus bekom-
men”, sagt Jürgen Leh-
mann. Der 38-Jährige aus 
Kempten im Allgäu gehört 
zu den vier bayerischen Poli-
zisten, die seit dieser Woche 
den Einsatzzug der Polizei-
direktion Süd unterstützen. 
Sie stehen ihren Hamburger 
Kollegen für die kommen-
den vier Wochen zur Seite. 
Am vergangenen Dienstag 
hatten die Polizisten aus 
dem Süden Deutschlands ih-
ren ersten Einsatz.

Susann Scheibe (33), Thomas 
Melk (30), Anett Paul (24) und 
Jürgen Lehmann (38) heißen 
die vier Bayern. Nachdem sie 
am Montag vorerst nur ihre 
Spinde in ihrer neuen Dienst-
stelle an der Nöldekestraße 
einräumten, holte sie schon ei-
nen Tag später wieder der Poli-

zeialltag ein, denn gemeinsam 
mit dem Bundesgrenzschutz 
und dem Polizeikommissariat 
45 war der Einsatzzug-Süd rund 
um den Harburger Bahnhof 
eingesetzt. Ihre Aufgaben: 
Kontrollieren von Personen 
und eventuelle Drogendeals 
platzen zu lassen. 

Bereits am 11. Dezember 
des vergangenen Jahres führte 
die Wilstorfer Polizei gemein-
sam mit dem Bundesgrenz-
schutz (BGS) eine ähnliche Ak-
tion durch. Damals allerdings 
am Vorabend, während der jet-
zige Einsatz erst gegen 20.30 
Uhr begann und bis 23 Uhr an-
dauerte. „So wollen wir zei-
gen, dass wir unberechenbar 
sind”, erklärt der Chef der 
Wilstorfer Polizei, Wolfgang 
Dreher. Diesesmal waren mit 
den vier bayerischen Polizisten 
noch weitere 21 Ordnungshü-
ter, zehn BGS Beamte, 25 Mit-
arbeiter der Bahnschutzgesell-

schaft sowie 15 Angestellte des 
Sicherheitsunternehmens Secu-
ritas im Einsatz.

Doch vor dem eigentlichen 
Einsatzbeginn hieß Wolgang 
Dreher die neuen Mitarbeiter 
herzlich willkommen und über-
gab einen Hamburg Stadtfüh-
rer. Dieser soll dafür sorgen, 
dass die Kollegen auch in ih-
rer Freizeit immer den rich-
tigen Weg fi nden und sich 
die größten Sehenswürdigkei-
ten der Hansestadt nicht ent-
gehen lassen. 

Der knapp dreistündige Ein-
satz rund um den Harburger 
Bahnhof verlief recht ruhig. Le-
diglich eine illegal in Deutsch-
land lebende Person, zwei 
Gebietsverstöße sowie diverse 
Schwarzfahrer stellten die Be-
amten fest. Auch einen Haft-
befehl wegen räuberischer Er-
pressung konnten die Beamten 
vollstrecken. 

Einsatz rund um den Bahnhof

Vier Bayern in Harburg

Wolfgang Dreher (rechts), Chef der Wilstorfer Polizei begrüßte gemeinsam mit BGS Beamte Dieter 
Blanck (links) und Einsatzleiterin Karin Malo (3.v. rechts) die bayerischen Kollegen Susann Scheibe 
(v. links), Thomas Melks, Anett Paul und Jürgen Lehmann.  Foto: Tapken

(tj) Harburg. Knapp 5,6 
Millionen Euro teuer ist das 
neue Gebäude der Wasser-
schutzpolizei im Harburger 
Binnenhafen geworden. Vor 
kurzem feierten die Beam-
ten gemeinsam mit Ham-
burgs Innensenator Ronald 
Schill, Polizeipräsidenten 
Udo Nagel und Staatsrat 
Walter Wellinghause das 
Richtfest.

Das Medienaufgebot war für 
Harburger Verhältnis enorm. 
Mehrere Kamerateams, Radio-
sender und unzählige Zeitungs-
vertreter waren gekommen. 
Doch lag das wohl mehr an den 
schweren Drogenvorwürfen ge-
gen Schill, als am Neubau. 

Das neue Dienstgebäude soll 

Innensenator Ronald Schill zu Gast

Richtfest bei
der Polizei

Ronald Schill: Trotz schweren Drogenvorwürfen stellte er sich
souverän der Öffentlichkeit. 

Hamburgs Polizeipräsident Udo Nagel (v. links), Innensenator
Ronald Schill und WSPK-Leiter Ulrich Grage.  Fotos: Tapken

Handgreifl icher Ladendieb

Ware über Zaun 
geworfen (tj) Marmstorf. Einen 

35-jähriger Mann nahmen Be-
amte der Polizei in Wilstorf 
fest. Er steht im dringenden 
Verdacht, die Fensterscheibe 
einer Gaststätte im Ernst-Ber-
geest-Weg eingeworfen zu ha-
ben. Waldemar S. beleidigte 
und bedrohte die Ordnungshü-
ter während seiner Festnahme. 
In der Arrestzelle der Polizei 
randalierte S. und schlug ei-
nem Beamten einen festen Ge-
genstand an den Kopf. Der Po-
lizist erlitt dadurch eine leichte 
Platzwunde.

(tj) Harburg. Zwei Profi -La-
dendieben legte die Polizei in 
Wilstorf in der vergangenen 
Woche das Handwerk. Alexan-
der H. (22) und Roman D. (24) 
erwischte die Polizei auf fri-
scher Tat. Nachdem die beiden 
in einem Geschäft in der Win-
sener Straße Waren im Wert 
von 100 Euro stahlen, wurden 
sie von den Beamten festge-
nommen. 

Einer der Täter wurde be-
reits dem Haftrichter überge-
ben.

Verkehrsausschuss

Kommt der
grüne Pfeil?

20 Euro Beute

Handy und Geld 
gestohlen

in Zukunft das Wasserschutzpo-
lizeikommissariat (WSPK) 3 be-
herbergen. Das alte Haus hat 
nach 26 Jahren seine Schuldig-
keit getan und wurde abgeris-
sen. Am selben Standort steht 
jetzt das neue fünfstöckige Po-
lizeigebäude. Noch bevor die 
Beamten ihr neues Domizil be-
ziehen können, müssen sie noch 

weiterhin auf ihr schwimmen-
des Revier ausweichen. Derzeit 
wurde nämlich kurzerhand ein 
Schiff zur Dienststelle umfunk-
tioniert.

Eine weitere Besonderheit 
des neuen WSPK 3: Auch der 
Einsatzzug der Wasserschutz-
polizei (WSPF 24) und die Lan-
despolizeiverwaltung 24 (LPV 
24) fi nden dort ein neues Zu-
hause.

Das Zuständigkeitsgebiet des 
WSPK 3 umfasst landseitig an-
teilig die Ortsteile Harburg und 
Wilhelmsburg sowie wassersei-
tig die Elbe von der östlichen 
Hafengrenze bis nach Schna-
ckenburg und die Süderelbe bis 
zur Kattwykbrücke. Damit be-
treut das WSPK 3 insgesamt 

rund 150 Stromkilometer der 
Elbe. 

Aufgabenschwerpunkt des 
WSPK 3 sind die grenzpoli-
zeilichen Kontrollen des ein- 
und ausgehenden Schiffsver-
kehrs, Schiffssicherheits- und 
Gefahrgutkontrollen und die 
Bestreifung der Elbe bis Schna-
ckenburg. 

Versuchter Tresorbruch

„Panzerknacker”
(tj) Neu Wulmstorf. Bei 

dem Versuch, einen Tresor zu 
knacken, scheiterten bislang un-
bekannte Täter in der vergan-
genen Woche. Die „Panzer -
knacker” durchbrachen die 
Metallwand eines Tankstel-
lenshops an der Neu Wulm-
storfer Hauptstraße. Dann 
versuchten sie mit einer Flex 
den Tresor zu öffnen, was ih-
nen allerdings nicht gelang. 
Nach Angaben der Polizei 
steht dieser versuchte Raub 
nicht mit dem Einbruch in ein 
Rader Forst- und Gartengerä-
te-Geschäft in Verbindung.

(pm) Harburg. In der 
nächsten Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Ver-
kehr und Liegenschaften 
beschäftigen sich die Aus-
schussmitglieder zunächst ein 
weiteres Mal mit dem The-
ma „Weihnachtsmarkt“ und 
einem eventuell erneuten 
Standortwechsel vor das Rat-
haus. Nicht zum ersten Mal 
stehen auch Themen wie der 
ruhende Verkehr rund um AK 
Harburg oder die Einführung 
des grünen Pfeils auf der Ta-
gesordnung.

(tj) Wilstorf. Auf dem 
Weg nach Hause überfi elen 
zwei unbekannte Täter einen 
20-jährigen Jugendlichen in 
der Kniggestraße. Einer der 
Männer stieß ihn von hinten 
zu Boden. Dann drohte der 
zweite Räuber mit Schlägen, 
wenn der junge Mann nicht 
sein Handy herrausrücke. Au-
ßerdem stahlen sie ihm noch 
20 Euro. Die Täter fl üchte-
ten.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr



DER NEUE RUF Seite 3

Arbeitsloseninitiative

Beratung für 
Arbeitslose

(ch) Harburg. Die Arbeitslo-
seninitiative Harburg bietet am 
Dienstag, 19. Februar, von 16 - 
18 Uhr eine Arbeitslosenbera-
tung an. Die Beratung ist kosten-
los. Sie fi ndet in der Bücherhalle 
Harburg in der Eddelbüttelstra-
ße 47 a statt.

Siedlergemeinschaft

Fragen an die 
neue Regierung
(pm) Harburg. Die Schonzeit 

von 100 Tagen für Hamburgs 
neue Regierung ist vergange-
nen – das nimmt der Solidar-
kreis der Siedlergemeinschaften 
zum Anlass, die Arbeit der neu-
en Regierung zu hinterfragen.

Die Diskussionsrunde soll am 
Sonntag, 24. Februar, um 10 Uhr 
im Vereinshaus der Siedlerge-
meinschaft, Fuldastieg 4, statt-
fi nden. Der Solidarkreis erwartet 
von der Verwaltung konkrete 
Aussagen darüber, wie diese in 
Zukunft mit den Siedlungsver-
tretern zusammenarbeiten will, 
so Karl-Heinz Tobuschat, Spre-
cher der Wilhelmsburger Sied-
ler. Auch aktuelle Siedlungs- 
und Stadtteilprobleme sollen zur 
Sprache kommen.

Bücherhalle

„Schnupperkurs“
(ch) Harburg. In der Bücher-

halle Harburg im Carré. Eddel-
büttelstraße 47 a, fi ndet am 
Dienstag 19. Februar, von 15 - 
16.30 Uhr ein Internet-Schnup-
perkurs statt. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro. Eine An-
meldung ist unter Tel.: 772923 
erforderlich.

Nach Schindler-Rücktritt

Schill-Partei hat 
neu gewählt

(pm) Harburg. Nach dem 
Rücktritt von Peter und Ulrike 
Schindler (beide Schill-Partei) 
von ihren Ämtern hat der 
Fraktionsvorstand der Partei 
Rechtsstaatliche Offensive in der 
Bezirksversammlung Reinhard 
Hieronymus zum 1. stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzen-
den und Rainer Lante zum 2. 
stellvertretenden Fraktionsvor-
sitzenden gewählt.

Vorsitzende des Ausschusses 
für Kultur, Schule und Sport wur-
de Gisela Schlobeit, zum Vorsit-
zenden des Ausschusses Inneres 
und Öffentliche Ordnung Rai-
ner Lante.  

Ev. Bildungsstätte 

Geburts-
Vorbereitung

(pm) Harburg. Einen Kurs 
„Geburtsvorbereitung für Frau-
en“ bietet die Evangelische 
Familien-Bildungsstätte, Hölert-
wiete 5, ab 25. Februar an sechs 
Folgeabenden an. Information 
und Anmeldung unter Telefon 
766 04-161 

Helms-Museum

Flutdenkmale,
eine 

Ausstellung
(pm) Harburg. „Den Toten 

zu Ehren, den Lebenden zur 
Mahnung – Flutdenkmale in 
Harburg“, so lautet der Titel 
einer Ausstellung, die am Mitt-
woch, 20. Februar, 19 Uhr 
im Helms-Museum (Museums-
platz 2) eröffnet wird. 

Zunächst wird der Doku-
mentarfi lm „Im Kampf gegen 
die Flut“ von 1962 gezeigt, 
dann erinnert der Brandobe-
ringenieur i.R. Carl-Wilhelm-
Gerlach an die Ereignisse der 
Nacht vom 16./17. Februar 
1962. Es folgt die Vorführung 
der Rede, die der damalige 
Bundespräsident Heinrich Lüb-
ke bei der Trauerfeier für die 
Opfer der Sturmfl ut am 26. 
Februar vor dem Hamburger 
Rathaus gehalten hat.

Gedanken zum Gedenken 
spricht abschließend Horst Krä-
mer, Vorsitzender der Bezirks-
versammlung Harburg. 

SV Altstadt

Generalversammlung

Jugend kulturell

Bossanova und 
Brasilpop

(pm) Harburg. Dem latein-
amerikanischen Sound hat sich 
die Sängerin Susanna Staber 
verschrieben. Gemeinsam mit 
dem Percussionisten Steffen 
Merkel, der Sängerin Shirin al 
Moussa und drei weiteren Sän-
gern gründete sie die Band 
„Sabe“. Die Liebe zur brasilia-
nischen Musik und zur portu-
giesischen Sprache führte sie 
zusammen.

Von Bossanova über Brasil-
pop bis zu Sambafunk, Partido 
Alto und Batacuda reicht ihr 
Repertoire. Es ist eine Veran-
staltung im Rahmen der Rei-
he „Jugend kulturell“, zu hö-
ren und zu sehen im Foyer 
der Vereins- und Westbank, 
Lüneburger Straße 3. Beginn 
19 Uhr.

(pm) Harburg. Erwin Cord, 
stellvertretender Vorsitzen-
der des Harburger Roten 
Kreuzes (DRK), ist am 10. 
Februar nach langer schwe-
rer Krankheit wenige Tage 
vor seinem 63. Geburtstag 
gestorben. 

Der geborene Wilhemsbur-
ger trat 1979 als ehrenamtli-
cher Helfer in das DRK ein, 
wurde Sanitäter und engagier-
te sich zunächst im Katastro-
phenschutz sowie als Ausbilder 
für den Helfer-Nachwuchs. Im 

Jahr 1985 wurde er zum stell-
vertretenden Vorsitzende ge-
wählt, eine Aufgabe, die er bis 
zuletzt wahrgenommen hat. 
Erst im November vergange-
nen Jahres war er von der Mit-
gliederversammlung in diesem 
Amt bestätigt worden. 

Erwin Cord hinterlässt eine 
Frau und zwei erwachsene 
Töchter. Die Trauerfeier fi ndet 
am Dienstag 19. Februar, um 
11.30 Uhr in der Kapelle des 
Neuen Friedhofs, Bremer Stra-
ße 236 satt.

Er machte sich um das DRK verdient

Erwin Cord gestorben

Noch im Dezember hatte Erwin Cord aus den Händen des Bür-
gemeisters Ole von Beust die die Medaille für treue Arbeit im 
Dienste des Volkes entgegengenommen Foto: Müntz

(pm) Harburg. Unter dem 
Motto „Jugend im Parla-
ment“ lädt die Bürgerschaft 
121 Jugendliche zwischen 15 
und 21 Jahren vom 4. bis 9. 
April dazu ein, mehrere Tage 
wie echte Abgeordnete zu 
verbringen. 

Sie nehmen an der Ausschuss-
arbeit und an Plenarsitzungen 
teil, stellen Anträge fertig, neh-
men aber auch – als „Bür-
gerschaftsneulinge“ – an Rat-
hausführungen teil und geben 
abschließend eine Pressekonfe-
renz. Mit den Ergebnissen be-

schäftigt sich anschließend die 
Bürgerschaft, so dass die Gedan-
ken und Vorschläge der jungen 
Leute Gehör fi nden. 

Damit auch möglichst viele 
Jugendliche aus Harburg mit-
machen, weist die SPD-Bürger-
schaftsabgeordnete Ingrid Cords 
darauf hin, dass die Bewer-
bungsfrist am 1. März endet. 
Die Informationsbroschüre „Ju-
gend im Parlament 2002“ gibt‘s 
unter Telefon 42831-2406 (Bür-
gerschaftskanzlei) oder im Büro 
von Ingrid Cords, Telefon 76 11 
67 30. 

Jugend im Parlament

Wie sieht der Alltag in
der Bürgerschaft aus?

Saal am Großmoordamm

Kammerkonzert

„Musik zum Genießen“ heißt es am Sonnabend, 23. Februar, in 
Neuland bei einem Sonatenabend im Saal am Großmoordamm 
(Großmoordamm 223).
Osel Wiegershaus (Violoncello) und Christiane Kroecker (Klavier) 
spielen ab 20 Uhr Werke von Beethoven, Messiaen, Debussy und 
Rachmaninow. Die beiden Musiker treten seit 10 Jahren gemein-
sam auf. Sie waren zuletzt im Bach-Jahr 2000 im Saal am Groß-
moordamm zu hören. Die Eintrittskarten kosten 10 Euro (ermä-
ßigt 7 Euro) und sind im Vorverkauf unter Telefon 300 88 999 
erhältlich.   

(pm) Waltershof. Raum-
Module – sie verfügen über 
Fenster, Außentüren und 
Treppenkonstruktionen und 
müssen von einem Telekran 
„nur noch“ wie Würfel ne-
ben- oder übereinander ge-
setzt werden. Diese System-
bauweise hat den Vorteil, 
dass nicht Stein auf Stein ge-
baut wird, sondern auf vor-
gefertigte Module zurück-
gegriffen wird. Sie werden 
an Ort und Stelle sachge-
recht zusammengefügt, so 

wie jetzt für die Firma Eu-
rokombi Terminal GmbH in 
Waltershof (Köhlfl eetdamm 
5). 

Dort entsteht mit 628 Qua-
dratmetern ein zweigeschossi-
ges Betriebsgebäude, das Platz 
für 35 neue Arbeitsplätze schafft 
sowie für einige Büros von 
Fremdfi rmen. Ab Juli will Euro-
kombi eine wichtige Schaltstelle 
für den kombinierten Ladungs-
verkehr sein. „Wir verbinden 
verschiedene Verkehrsmittel wie 

Schiff, Schiene und Straße mit-
einander,“ so Klaus-Dieter Grie-
se von Eurokombi. 5000.000 
Euro investierte Eurokombi in 
die neue Schaltzentrale. Für die 
Errichtung des Betriebsgebäu-
des ist die Firma OFRA aus Be-
verungen in Westfalen zustän-
dig. Nach nur drei Tagen war der 
Rohbau wie im Zeitraffer fer-
tig. Griese weiter: „Durch die-
sen kombinierten Ladungsver-
kehr bekommen Sie bei uns 
einen Transport von Ostasien bis 
in die Karpaten aus einer Hand.

Raum-Module Eurokombi

Bauweise wie im 
Zeitraffer

Ein Tele-Kran hievt eines der Module an seinen Platz Foto: Müntz

(pm) Harburg. Die General-
versammlung des Schützenver-
eins Altstadt fi ndet am Freitag, 
22. Februar, ab 19 Uhr im Land-
haus Jägerhof (Ehestorfer Heu-
weg) statt. 

Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem auch die Wahl 
des 1. Vorsitzenden.

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

Anzeigenberatung � (040) 70 10 17-0

Anzeigenschluss
Donnerstag 17.00 Uhr
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Winsener StraßeWinsener Straße

Toxi Reisen Anzeige

Lustige Wochenend-Lustige Wochenend-
BusfahrtenBusfahrten

Gerhard Ehrmann (links) und sein Sohn Matthias haben viele 
Busfahrten im Gepäck.  Foto: Tapken

ner Straße, jetzt sind sie in die 
Marmstorfer Poststraße umge-
zogen. „Wir konzentrieren uns 
jetzt voll und ganz auf die Bus-
reisen”, erklärt Ehrmann Juni-
or. Wochenendfahrten in die 
nähere Umgebung stehen be-
sonders hoch im Kurs von Toxi 
Reisen. So bieten die Veranstal-
ter zum Beispiel Fahrten nach 
Braunschweig mit einer urigen 
Floßfahrt auf der Oker oder die 

LEGENDE:LEGENDE:
Elektro Kurt
Winsener Straße 19

Elektro Oelkers
Winsener Straße 49

Mohren
Apotheke
Tivoliweg 1

Kfz-Technik
Winsener Straße 91

Die goldene
Schere
Winsener Straße 28

Tanzschule
Hädrich
Paul-Gerhardt-Str. 12

Koch / Voigt
Winsener Straße 58

Ambulanter
Pfl egedienst
Winsener Straße 152

Sonnenstudio
Relax
Winsener Straße 174

11

22

33

44

55

66

77

88

99

99

88

77

66
33

22

11

55

44

Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

☎
70 10 17 - 0

(tj) Harburg. Erholsame 
Stunden und die Sorgen des 
Alltags vergessen lassen. Das 
haben sich Vater Gerhard 
und Sohn Matthias Ehrmann 
auf die Fahne geschrieben. 
Die beiden Reiseveranstalter 
der Firma Toxi Reisen bieten 
Busfahrten für Clubs, Verei-
ne, Betriebe und viele mehr.

Bislang fanden Reiselustige 
den Veranstalter an der Winse-

fröhliche Weinreise an die Mo-
sel. Das sind allerdings nur zwei 
der vielen Angebote von Toxi 
Reisen. Besonders für die all-
jährlichen Ausfahrten der Ke-
gel- oder anderen Freizeitclubs 
haben Vater und Sohn die rich-
tige Reise im Gepäck. Zu jeder 
Ausfahrt gehört ein Tanzabend 
und „der Spaß kommt niemals 
zu kurz”, verspricht Matthias 
Ehrmann.

Unter dem Motto „Allein, zu 
Zwei’n oder mit dem ganzen 
Verein” organisiert Toxi Reisen 
auch Tagesausfahrten für Grup-
pen ab 30 Personen. „Unsere 
Gäste können dann ganz nach 
ihren eigenen Wünschen das 
Programm bestimmen”, erklärt 
Matthias Ehrmann. 

Die Ziele erreichen die Rei-
senden dann in hochmodernen 
und komfortablen Bussen. Auch 
Busfahrten für große Betriebe 
stellen für den Harburger Rei-
severanstalter kein Problem dar. 
„Gruppen zu 500 Personen kön-
nen wir einen unvergesslichen 
Ausfl ug oder eine Wochenend-
fahrt anbieten”, weiß Gerhard 
Ehrmann aus Erfahrung.

Weitere Informationen gibt es 
montags bis freitags von 9 bis 
18 Uhr unter der Telefonnum-
mer 763 10 61. 

Die Winsener Straße ist eine 
von Harburgs Hauptverkehrs-
achsen

Ob stadteinwärts oder stadtauswärts, der Verkehr rollt in der Winsener Straße zu
jeder Tageszeit
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(tj) Harburg. Jetzt dampft 
es wieder in der Küche der 
Kindertagesstätte (KITA) 
der evangelisch-luthe-
ri schen Lutherkirchenge-
meinde. Am vergangenen 
Donnerstag weihten die 
Mitarbeiter das neue Pracht-
stück in der Lühmannstraße 
13 feierlich ein. 

Bereits seit mehr als 55 Jah-
ren gibt es die KITA der Kir-
chengemeinde. Damit für die 
Kinder im Alter zwischen drei 
und 14 Jahren am Mittag im-
mer etwas Warmes auf den Ti-
schen steht, gab es von Anfang 
an eine Küche. Weil die alte 
Küche ersetzt werden musste 
entscheiden sich die Verant-
wortlichen für den Bau einer 
neuen, moderneren Küche. Für 

rund 120.000 Euro entstand 
dort jetzt ein Paradies für je-
den Koch. Finanziert wurde sie 
mit 60 Prozent von der Stadt 
Hamburg. Die restlichen 40 Pro-
zent kamen durch Spenden und 
Eigenleistungen der Gemeinde 
zusammen.

Rund 120 Kinder besuchen 
die KITA an der Lühmannstra-
ße, etwa 100 Jungen und Mäd-
chen bleiben zum Mittag. Mit 
gesunder und frischer Kost, die 
täglich an den Kochtöpfen zu-
bereitet wird, hebt sich die Kin-
dertagestätte von anderen KITA 
Küchen ab. „Wir machen keine 
Dose auf oder servieren den 
Kindern Essen aus der Tüte”, 
sagt Bettina Bubert-Baldmaus, 
Leiterin der kirchlichen Tages-
stätte. 

Ein besonderes Highlight zur 

Eröffnung der Küche gab es au-
ßerdem. Der Star Koch Erich 
Häusler, Inhaber der Kreativ 
Küche, backte gemeinsam mit 
vier Kindern Strudelspezialitä-
ten. Die erste harte Bewäh-
rungsprobe hat die Küche also 
schon überstanden. Gemeinsam 
mit Jaren, Edgar, Domenik (alle 
6 Jahre) und Nina (5) stand der 
gebürtige Österreicher in der 
Küche und stellte die Speziali-
tät aus seiner Heimat den Gäs-
ten vor. 

Wenn am Montag der nor-
male Küchenbetrieb anläuft, 
können sich die Kleinen schon 
auf die typische Hausmanns-
kosten freuen. Dann zaubert 
die Köchin gemeinsam mit ih-
rer Hilfe Putenschnitzel mit 
Reis und Tomatensoße auf die 
Teller. 

Kindertagesstätte auf Geschmack gekommen

Der Österreicher Koch Erich Häusler zeigt Nina (v. links), Domenik, Edgar und Jaren wie ein Stru-
del auszusehen hat.  Foto: Tapken

(tj) Harburg. Für sie beginnt jetzt der Ernst des Lebens. Bei der Hamburger Sparkasse (Haspa) be-
gannen jetzt fünf Abiturienten ihre Ausbildung. Der stellvertretende Leiter der Hauptfi liale Hans-
Heinrich Twiefel begrüßte gemeinsam mit Olaf Namat, Filialleiter in Neugraben und Ausbildungs-
beauftragter, die Neuankömmlinge. Der eineinhalbjährigen Ausbildung der vier jungen Frauen 
und einem jungen Mann sehen die Jugendlichen mit Spannung entgegen. Andrea Backhaus, Ul-
rich Charton, Bianca Ahrens, Vivian Hermanns und Ilka Beyer beraten bereits seit dieser Woche 
die Kunden in den verschiedenen Geschäftsstellen in Harburg und Süderelbe.

Die Welt der Banknoten

Begrüßung Begrüßung 
der neuen Azubisder neuen Azubis

120.000 Euro teure120.000 Euro teure
Küche eingeweihtKüche eingeweiht
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(pm) Finkenwerder. Vier-
zig Jahre seit der Sturmfl ut 
vom 16./17. Februar 1962: 
Im Schaukasten des Ortsam-
tes wirbt sinniger Weise eine 
Theatertruppe für Shakespe-
ares „Sturm“ (!!). Wenige 
Tage zuvor fegte – zu nächt-
licher Stunde natürlich ein 
Sturm über Finkenwerder 
und erinnerte beinahe ter-
mingerecht an die Ereignis-
se von vor vier Jahrzehnten. 
Und während damals die ei-
nen um ihr Leben kämpften, 
schwangen die Gäste des Ju-
risten-Balls im Hotel Atlantic 
vergnügt das Tanzbein. 

Wer die Nacht erlebt – und 

40 Jahre seit der Sturmfl ut von 16./17. Februar 1962

„Die Pontonanlage 
schwamm im Köhlfl eet“

Rolf Breier: Wilder „Ritt“ nach 
Altenwerder Foto: Müntz

Die Aueschule vom Deich aus gesehen – den Krieg hat der Pilzbunker überstanden, die Flut hat
ihm zugesetzt Foto: Schwartau

Einer der ersten Hubschrauber 
mit Hilfsgütern landete am Sü-
derdeich bei Schwartau

Otto Fürstenberg: Leichen ge-
borgen Foto: Müntz

40 Jahre Sturmfl ut40 Jahre Sturmfl ut
Finkenwerder

Auch der Bausenhof stand un-
ter Wasser Foto: Schwartau

Wasser so weit das Auge reichte, auch in der Nordmeerstraße Foto: A. Schwartau

Die Häuser am Neßdeich waren auch nicht mehr trockenen Fu-
ßes zu erreichen

Neben dem Eingang der St. Ni-
kolai-Kirche  macht eine Flut-
marke deutlich, wie hoch das 
Wasser gestanden hat
 Foto: Müntz

auch überlebt – hat, der erinnert 
sich daran, als sei es gestern ge-
wesen. So auch Annegrete Fel-
ler, die damals am Süderdeich 
wohnte. „Zum Glück hat mein 
Nachbar ein Windhütchen im 
Garten stehen, wenn der Sturm 
auf West dreht, „dann werde 
ich unruhig.“ Das Wasser kam 
unheimlich schnell“, erzählt sie, 
„und die Kirchenglocken läu-
teten“. Ihr Mann Jürgen, der 
mit dem letzten Dampfer nach 
Hause gekommen war, wollte 
nur noch rasch Zigaretten ho-
len – trockenen Fußes erreichte 
er sein Haus aber nicht wieder. 
Machen konnte sie gar nichts – 
wie denn auch? Annegrete Fel-
ler war schwanger. „Tu mir ei-
nen Gefallen und krieg das Kind 
nicht in dieser Nacht“ habe ihr 
Mann zu ihr gesagt. Zum Glück 
hatten sie (wie heute auch) Was-
ser- und Essenvorräte sowie ei-
nen Kohleofen am Dachboden 
stehen. Und obwohl sie wie eine 
Maus gefangen waren, sind sie 
erschöpft zu Bett gegangen und 
haben geschlafen! Indessen bra-
chen in Finkenwerder die Dei-
che an sechs Stellen. Die Worte 
ihrer Schwiegermutter klingen 
ihr noch im Ohr: „Das geht dies-
mal schief.“

Aber wahrhaben wollte das in 

Hamburg kaum jemand. Nicht 
das Seewatteramt, nicht die 
Verantwortlichen bei Rundfunk 
(Der NDR entließ seine Hörer 
mit einem „Schlafen sie gut in 
den Morgen“) und Fernsehen 
(dort lief eine beliebte Familien-
serie) und auch nicht die Po-
lizei, obwohl der Sturm „Vin-
cinette“ schon seit Tagen das 
Wasser elbaufwärts drückte. Be-
reits um 11.33 Uhr war die Frei-
willige Feuerwehr in den Aus-
nahmezustand versetzt worden 
– der Ortsamtsleiter Lindemann 
regte eine Alarmierung der Be-
völkerung jedoch erst um 0.30 
Uhr an – so nachzulesen in der 
Chronik der Freiwilligen Feu-
erwehr (FF) Finkenwerder, die 
Otto Fürstenberg aus Finken-
werder verfasste. Aus dem Be-
richt zum Katastropheneinsatz 

der FF wissen wir, dass der Wehr-
führer Wilhelm Seemann die 
Feuerwache bittet, über Sire-
nen zu alarmieren. Auch stan-
den den Wehren zu dieser Zeit 
keine Boote zur Verfügung, so 
dass „zunächst leider keine Hil-
fe möglich war.“

Obwohl das Wasser um 1.20 
Uhr bereits den Auedeich über-
spielte, lehnte die Polizei es ab, 
für die schlafende Bevölkerung 
Alarm zu geben. Um 2.10 Uhr 
verzeichnet die Chronik den ers-
ten Deichbruch am Auedeich/
Emder Straße und Müggenburg 
28. Bis 8 Uhr morgens rettet die 
FF 53 Menschen aus Wassernot, 
später werden es insgesamt 96 

sein, darunter eine Person aus 
der Nordmeerstraße, die einen 
Herzinfarkt erlitten hatte, sowie 
„1 akuter Blinddarm“. Einsat-
zende für die FF war am 28. Fe-
bruar.

Otto Fürstenberg, damals 25, 
und bei der Berufsfeuerwehr, 
wollte sich, ganz dienstbefl issen, 
am 17. Februar bei seiner Dienst-
stelle in Altona melden. Aus Fin-
kenwerder aber kam man nicht 
weg, schon gar nicht mit dem 
Dampfer, denn „die Pontonan-
lage schwamm im Köhlfl eet.“ So 
meldete er sich bei der Feuer-
wache Finkenwerder. „Zu Hause 
konnte man eh nichts machen 
– wir waren bis zu Lichtschal-

tern abgesoffen,“ berichtet er. 
Per Funkspruch meldete er sich 
bei seinen Kollegen in Altona. 
„Zuerst haben wir angetriebene 
Leichen geborgen“. „Das prägt 
sich ein, “erinnert er sich. Dann 
haben sie tagelang Keller leer 
gepumpt. 

Rolf Breier hingegen (damals 
20 Jahre alt), ist durch die Er-
eignisse dieser Nacht zur FF ge-
kommen. Einige Male hatte er 
bereits bei Einsätzen mitgehol-
fen, ab 18. Februar war er rich-
tig im Einsatz. Die Bundeswehr 
hatte 10 Sturmboote zur Ver-
fügung gestellt. „Es folgte ein 
wilder Ritt nach Altenwerder.“ 
Dort haben sie Häuser abgefah-
ren und Lebensmittel verteilt, 
ebenso im Lager Neßpriel, das 
stark belegt war. Angst habe 
keine verspürt, „denn wir wa-
ren gut beschäftigt.“

Lassen wir abschließend 
Amandus Schwartau, in Finken-

werder geboren und am Neß-
deich groß geworden, seit 1956 
jedoch in Groß Flottbek zu 
Hause, zu Wort kommen: „Am 
nächsten Morgen fuhr ich (nach 
Teufelsbrück und dann mit der 
ersten Fähre nach Finkenwerder. 
Mein erster Weg führte mich 
zu meiner Großmutter Amanda 
Schwartau die außerhalb des 
Deichs am von Cöllnsweg wohn-
te. Ihre Wohnung war bis circa 
2 m Höhe überfl utet“ Das Wich-
tigste habe ich geborgen.“ Die 
alte Dame war indessen bei Ver-
wandten untergekommen. Ei-
nen Tag später waren dann 
die Wohnungen seines Vaters 
am Norderdeich , seiner Tante 
Anna Camper und seines On-
kels Amandus Woldmann, bei-
de am Nessdeich. Deren Keller 
war ebenfalls voll gelaufen, die 
untere Wohnung zur Hälfte. Fo-
tos, die er während dieser Tage 
geschossen hat, erzählen noch 
heute von dem Grauen, dass die 
Menschen in der Nacht vom 16. 
zum 17. Februar 1962 erlebt ha-
ben. 
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(pm) Harburg. Der Kreis-
ausschuss der Harburger CDU 
hat den 53-jährigen Rechts-
anwalt Ralf-Dieter Fischer 
mit deutlicher Mehrheit für 
zwei weitere Jahre in seinem 
Amt bestätigt. Fischer setz-
te sich mit 23 zu 14 Stim-
men gegen den Eißendorfer 
Ortsvorsitzenden Enno Han-
sen durch. Dieser war, ent-
gegen anders lautenden vor-
herigen Erklärungen, gegen 
Fischer angetreten.

Stellvertreter von Fischer sind 
Bernhard Schleiden, Abgeordne-

ter in der Bezirksversammlung, 
sowie der Bürgerschaftsabge-
ordnete Dr. Diethelm Stehr. Auch 
sie konnten sich gegen Hansen 
durchsetzen. Schatzmeister des 
Kreisverbandes bleibt Harald 
Krüger. Auch die sieben Beisit-
zer aus den Ortsverbänden stan-
den zur Wahl. Diese sind – in 
der Reihenfolge der auf sie ent-
fallenen Stimmen – Ortrud Arzt 
(Heimfeld), André Trepoll (Sü-
derelbe), Wolfgang Müller-Kall-
weit (Hausbruch), Hans-Jürgen 
Rindfl eisch (Harburg-Süd), Jörn 
Frommann (Wilhelmsburg) so-

wie Helga Stöver (Mitte). 
Helga Stöver, auch Abgeord-

nete in der Bezirksversamm-
lung, wurde auf ausdrücklichen 
Wunsch des Kreisvorsitzende ge-
wählt. Er wolle damit ein Zei-
chen der Integration setzen, so 
Fischer. Bekannt ist, dass das 
Verhältnis zwischen Fischer und 
Stöver nicht frei von Spannun-
gen ist. 

Auch bei der Wahl für die Bei-
sitzer bekam Enno Hansen kei-
ne Mehrheit. Sein Ortsverband 
wird vom Kreisvorsitzenden der 
Jungen Union, Clemens la Bau-

Trotz Kritik an seinem Führungs-Stil aus Eißendorf

Ralf-Dieter Fischer bleibt
CDU-Kreisvorsitzender

Trotz unerwarteteter Gegen-
kandidatur: Ralf-Dieter Fischer 
wurde für weitere zwei Jahre 
als CDU-Kreisvorsitzender ge-
wählt

me, vertreten. „Ich beglückwün-
sche Ralf-Dieter Fischer zu sei-
ner Wiederwahl und freue mich, 
die exzellente Zusammenarbeit 
fortsetzen zu können,“, sagte er. 

Harburg. Der Wunsch nach 
den eigenen vier Wänden 
steht in Deutschland und 
auch im Süden Hamburgs 
ohne Zweifel immer noch 
ganz oben auf der Wunschlis-
te der Bevölkerung „Interes-
senten treffen ihre Kaufent-
scheidung sehr verantwort-
ungsbewusst und erst nach 
eingehender Überlegungs-
phase“, so Hans Dittmer, Di-
rektor für den Marktbereich 
Firmenkunden der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude. 

Bei den Immobilieninteressen-
ten im oberen Einkommens-- 
und Vermögensniveau konzen-
triert sich die Nachfrage insbe-
sonders auf Einfamilienhäuser. 

Immobilien auf der Wunschliste ganz oben

Ein Hauch von IndividualitätEin Hauch von Individualität

Harburg. Bereits zum 8. Mal 
eröffnet die Sparkasse Har-
burg-Buxtehude ihre Pforten, 
wenn sich auf der Immobi-
lienmesse „Immobilia“ wie-
der alles rund um die Immo-
bilie dreht. Unter dem Motto 
„Eigentum in Sicht“ erwartet 
Eigenheiminteressenten und 
solche, die es werden wollen, 
am 23. und 24. Februar je-
weils von 11 bis 17 Uhr in der 
Geschäftsräumen am Sand 2 
ein großes Angebot.

Ziel der Immobilia ist es, einen 
umfassenden Überblick über 
Möglichkeiten zum Eigentums-
erwerb zu geben. Gleichzeitig 
präsentieren die Sparkasse Har-
burg-Buxtehude und ihre Part-
nerunternehmen ihr gesamtes 
Immobilienangebot an 
Einfamilien-Reihenhäusern, Dop-
pelhaushälften sowie Eigentums-
wohnungen. Auch der Grund-
eigentümer Verband Hamburg 
steht mit Tipps um die rechtliche 

Seite des Immobilienerwerbs be-
reit.

Folgende Bauträgergesellschaf-
ten und Bauunternehmen präsen-
tieren sich: Artec Planungs- und 
Vertriebsges. mbH; Bau Service 
Timm, Fredenbeck; Besendahl-
Haus GmbH, Tostedt; Groth-Bau 
GmbH, Buchholz; Grundstücksge-
sellschaft Sunderberge mbH, Har-
burg; Heidjer-Immo-Bau GmbH, 
Hanstedt; Heins Haus, Dierk Heins 
Holzbau GmbH, Nottensdorf; 
Lührs Bauunternehmen, 
Horneburg LWG Hausbau GmbH, 
Tostedt; Quintbau GmbH, Hor-
neburg; Rieckmann&Borgwedel 
Bauunternehmen GmbH, 
Garstedt; Tectonic, Borgschulze & 
Tiedemann GmbH, Harburg; Twin 
Bau GmbH, Buxtehude; Vebu Bau-
träger GmbH Buxtehude; Wernst 
Immobiliengruppe, Buxtehude. 

Sie alle empfehlen den Kun-
den, sich frühzeitig für die Bil-
dung von Wohneigentum zu ent-
scheiden. Auf diese Weise werde 

es möglich, dass bei Eintritt in 
das Rentenalter eine – zumin-
dest weitgehende – bezahlte Im-
mobilie genutzt wird. Dadurch 
werde die im Vergleich zum Ge-
halt niedrigere Rente nicht noch 
durch Mietzahlung geschmälert. 
Hans Dittmer: „Unter diesem Ge-
sichtspunkt ist und bleibt die ei-
gengenutzte Wohnimmobilie ein 
hervorragender Beitrag zur Al-
tersvorsorge. diese Vermögens-
anlage wird zudem in nicht un-
beträchtlichem Maß durch den 
Staat mittels Eigenheimzulage ge-
fördert. Zusätzlich gibt es eine 
Kinderzulage. 

Bei Ausnutzung aller Möglich-
keiten kommt zum Beispiel eine 
Familie mit zwei Kindern in acht 
Jahren auf einen Förderbetrag 
von 32.747 Euro für einen Neu-
bau. Ein aktuelles Merkblatt mit 
den neuen Euro-Förderbeträgen 
sowie weiteren Informationen er-
halten die Besucher kostenlos auf 
der Immobilia. 

Achte Immobilia mit neuem Motto

„Eigentum in Sicht“

Harburg. Ein schönes Grund-
stück von etwa 769 Quadratme-
ter in bevorzugter Wohngegend 
in Buchholz (Rehkamp 13) ist 
mit einem Haus des BauService 
Timm aus Fredenbeck bebaubar 
– zum Beispiel mit dem Win-
kelbungalow „Parterre 106“. Er 
verfügt über zirka 106 Qua-
dratmeter Wohnfl äche, ein 
Walmdach, überdachte Terras-
se, eine von zwei Holzsäulen ge-
stützte Eingangsüberdachung, 
weißen Verblendstein, Tonpfan-
nen, Klempnerarbeiten in Kup-
fer, Kunststoffmuster mit in-
nenliegenden Sprossen sowie 
Teilkeller. Das Grundstück ist voll 
erschlossen, alle Hausanschlüsse 
sind im Preis enthalten. 

BauService Timm Anzeige

Winkelbungalow in 
Buchholz

Der Preis des Objekts  „Parterre 106“ beträgt (ohne Maler und 
Tapeten) 305.000 Euro. 

AK Harburg

Babyschwimmen
(pm) Harburg. Das Mut-

ter-Kind Schwimmen im AK 
Harburg wird ausgeweitet. 
Weil immer mehr Mütter 
mit ihren Säuglingen das 
bestehende Angebot wahr-
nehmen wollen, wurde ein 
zusätzlicher Kurs mit zwei 
weiteren Gruppen eingerich-
tet. Der eine beginnt in die-
sem Monat, der nächste im 
März. 

Weil aber auch dieser Was-
serspaß bereits ausgebucht 
ist (!!), denkt das AK Har-
burg über weitere Angebo-
te nach. Kursort Schwimm-
bad des AK Harburg am 
Eißendorfer Pferdeweg 52 
(Haus 8).

Das sogenannte Baby-
schwimmen  fördert die Psy-
chomotorik des Kindes.

Auf die Gegenkandidatur von 
Enno Hansen bezogen, sprach 
Trepoll von einem „oberfl ächli-
chen Profi lierungsversuch“, der 
mehr als überfl üssig gewesen 
sei. Eine vernünftige Zusammen-
arbeit sei in Zukunft nur schwer 
möglich, fuhr er fort.

Das sieht Hansen nicht so. 
„Die Eißendorfer werden sich 
jetzt nicht in den Schmollwin-
kel zurückziehen“, sagte dieser. 
Er bestätigte, dass es einen Vor-
standsbeschluss im Ortsverband 
gegeben hat, demzufolge Han-
sen gegen Fischer in das Ren-
nen geschickt werden solle, weil 
„wir mit der Führung nicht ein-
verstanden waren.“ Dies könne 
ohne Zweifel als Kritik an Ralf-
Dieter-Fischer verstanden wer-
de, bestätigte Hansen. Dem-
entsprechend habe es zwischen 
Hansen und Fischer auch keine 
Absprache gegeben, fuhr Han-
sen fort.

Twin Bau Einfamilienhaus Typ „Westerland“ ca 165qm Wohnfl ä-
che.

Im mittleren und unteren Be-
reich sind besonders Doppelhäu-
ser und Reihenhäuser erschwing-
lich und gefragt. Auch besteht 
Nachfrage nach Eigentumswoh-
nungen – insbesondere zur Ei-
gennutzung – in kleinen, über-
schaubaren Anlagen. Sie richtet 
sich bevorzugt auf ausgespro-
chen gute Ortslagen. Der Woh-
nungszuschnitt und die Architek-
tur sollten dabei einen gewissen 
„Pfi ff“ haben. Kurzum: Das Ob-
jekt sollte einen Hauch von Indi-
vidualität vermitteln.

Auch das Thema Energieein-
sparung spielt beim Immobili-
enerwerb eine große Rolle. Dar-
über hinaus sind Interessenten 
bei der derzeitigen Marktlage 
äußerst kritisch. Mehr denn je ist 
die Lage der Objekte entschei-
dend, aber auch das Preis- Leis-
tungsverhältnis sowie die um-
weltverträgliche Bauweise sind 
entscheidende Faktoren bei der 
Kaufentscheidung. 

Der Bau-Boom der vergange-
nen Jahre im Geschäftsgebiet hat 
sich, so Dittmer weiter, im letzten 
Jahr nicht fortgesetzt. Dies gilt 
besonders für den Geschosswoh-
nungsbau. Die Nachfrage nach 

Eigentumswohnungen ist be-
sonders rückläufi g. Nicht nur 
die Eigennutzer sondern auch 
die Investoren haben sich in die-
sem Bereich offensichtlich zu-
rückgenommen. Sie bevorzugen 
anscheinend Investitionen vor-
nehmlich in Aktien- und Fonds-
anlagen. Das wird sich aber, da 
ist sich Dittmer sicher, in gerau-
mer Zeit wieder zu Gunsten des 
Wohnungsbaus ändern. Anlagen 
in Aktien und Aktienfonds seien 
wie Anlagen in Immobilien lang-
fristig zu betrachten. 

Deswegen ist in diesem Jahr 
eine Rekord-Beteiligung der Part-
ner auf der Immobilia zu ver-
zeichnen. Das hervorragende In-
teresse an der Messebeteiligung 

bestätigt, dass diese Messe zu ei-
nem Qualitätsbegriff geworden 
ist. Mehr als 20 Berater des Ver-
mögens-Managements der Spar-
kasse stehen den Besuchern für 
Fragen rund um die Immobilien 
und der Finanzierung Rede und 
Antwort. 

Neben den Informationsleis-
tungen der Sparkasse Harburg-
Buxtehude ist auch für gute Un-
terhaltung gesorgt. Live-Musik 
mit der Band „Woody‘s Sound“ 
und ein kostenloser Getränke-
Service sorgen für einen ange-
nehmen Aufenthalt. Damit sich 
Eltern in aller Ruhe umsehen 
können, wird ein Kinder-Spiel-
paradies eingerichtet. Dort über-
nehmen Jugendberater der Spar-
kasse die Betreuung.

Mit etwas Glück winkt den Be-
suchern ein Wochenendurlaub 
im Ostseebad Kühlungsborn oder 
ein hochwertiger DVD-Player. 
Dazu ist lediglich der Teilnah-
meschein mit dem richtigen Lö-
sungssatz zu ergänzen. Messebe-
suchern, die sich kurzfristig für 
den Erwerb einer Immobilie ent-
schließen, bietet die Sparkasse 
Harburg-Buxtehude Sonderkon-
ditionen. Wer vom 23. Februar 
bis zum 1. März ein Baufi nanzie-
rungsdarlehen des Instituts auf-
nimmt, erhält einen Zinssatz der 
0,2 Prozentpunkte unter den der-
zeitigen Konditionen ist.

Sonderöffnung:Samstag, 23. Februar, Sonntag, 24. Februar, von 11.00 bis 17.00 Uhr
am 23. + 24. Februar in Harburg, Sand 2

Immobilientipps und Angebote aus erster Hand:
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HarAlt

Informationen zum
Betreuungsgesetz
(pm) Harburg. Über das 

Betreuungsgesetz können 
sich Senioren am Montag, 18. 
Februar, bei HarAlt im Har-
burger Carée informieren.

Das alte Vormundschafts- 
und Pfl egschaftsrecht wurde 
1992 durch das neue Betreu-
ungsgesetz abgelöst. In die-
ser Veranstaltung werden der 
Inhalt des Gesetzes und die 
Intention, die zur Einführung 
der neuen Rechtsvorschriften 
führte, erläutert. Beginn 10 
Uhr, die Teilnahme ist kosten-
los. 

(pm) Harburg. Ein deutli-
ches Bekenntnis zum Stand-
ort der H 10 in Harburg, 
Göhlbachtal 38, gab die 
schulpolitische Sprecherin 
der Fraktion der Partei 
rechtsstaatliche Offensive, 
Katrin Freund, ab. Sie hatten 
den Tag der offenen Schule 
zum Anlass genommen, um 
sich vor Ort über die Handels-

schule und das Wirtschafts-
gymnasium zu informieren. 

Katrin Freund: „Wir haben 
uns bereits im Wahlkampf für 
diesen Standort ausgesprochen. 
die H 10 hat die volle Unterstüt-
zung unserer Fraktion.“ Bei ei-
nem Rundgang führte die Abge-
ordnete Hintergrundgespräche 
mit der Schulleitung, darunter 
mit Manfred Dabelstein und 

Günter Bosien. 
Die Schule nutzte die Ge-

legenheit, um auf bestehende 
Schwierigkeiten aufmerksam zu 
machen. Katrin Freund versi-
cherte jedoch abschließend: „In 
Harburg wird es auch am Stand-
ort H 10 in Zukunft eine Han-
delsschule, ein Wirtschaftsgym-
nasiums und eine Berufsschule 
geben. 

Standort gesichert

Katrin Freund gibt 
Garantie für die H 10 ab

Katrin Freund machte sich vor Ort ein Bild über die H 10 Foto: Müntz

(jl) Hamburg. In Hamburg 
gibt es zur Zeit vier bilingua-
le Grundschulen. Kinder aus 
Deutschland und den Part-
nerländern Italien, Portugal 
und Spanien werden in die-
sen Schulen gemeinsam nach 
den Lehrplänen der Grund-
schule in beiden Sprachen 
unterrichtet. 

Auf Initiative der CDU-Frakti-
on in der Bezirksversammlung 
Harburg wurden kürzlich zwei 
Anträge für die Bürgerschaft er-
arbeitet, die Wolfgang Drews, 
schulpolitischer Sprecher der 
CDU-Bürgerschaftsfraktion, jetzt 
vorstellte. Darin regt Drews die 
Errichtung einer deutsch-fran-
zösischen Grundschule im Süde-
relberaum und die Fortführung 
des bilingualen Schulangebots 
in der Sekundarstufe I an. Über 
die Anträge, die von der Koa-
lition von CDU, PRO und FDP 
eingebracht werden, haben die 
Fraktionen in der Bürgerschaft 
nun zu beraten und abzustim-

men.
Zur Begründung der Anträge 

wird zum einen der Bedarf 
der Schaffung einer bilingualen 
Grundschule im Süderelberaum 
verdeutlicht. Gerade in diesem 
Bereich sei es von großem Vor-
teil, eine deutsch-französische 
Grundschule zu schaffen, da 
durch die Nähe zum Standort 
EADS der Anteil an französi-
schen Familien in naher Zukunft 
sehr hoch sein wird.

Zum anderen muss die Fort-
führung und Erweiterung der 
ersten 1999 in Hamburg gegrün-
deten bilingualen Grundschule, 
die deutsch-italienische Grund-
schule in der Döhrnstraße, gesi-
chert werden. Die Schaffung der 
Sekundarstufe I stellt eine Er-
weiterung dieser Schulform dar 
und gibt den Schülern und Schü-
lerinnen die Möglichkeit, auf 
den in der Grundschule erlang-
ten Sprachkenntnissen in den 
höheren Klassenstufen aufzu-
bauen.

Bürgerschafts-Anträge der Regierungskoalition

Zweisprachige
ABC-Schützen

(pm) Harburg. Jürgen F. 
Bollmann bleibt der Probst 
des Kirchenkreises Hamburg. 
Er wurde für eine weitere 
10-jährige Amtszeit gewählt. 
Bollmann erhielt die Stim-
men von 52 der 55 anwesen-
den Synodalen. 34 Stimmen 
wären jedoch schon ausrei-
chend gewesen. 

Bollmann, dessen zweite 
Amtszeit am 1. Januar 2003 
beginnt, hatte keinen Gegen-
kandidaten. Zur Synode in die 
Wilhelmsburger Reiherstieg-Ge-
meinde war auch die Bischöfi n 
Maria Jepsen gekommen Von 
ihr hatte Bollmann vor 10 Jahren 
das Amt des Probstes im Kirchen-
kreis Harburg übernommen. Sie 
bezeichnete ihren Nachfolger 
als „Probst mit Leib und Seele, 
der nicht wartet, bis Probleme 
irgendwie gelöst werden – er 
packt sie an.“

In der nächsten Amtsperiode 
will sich Bollmann weiter dafür 
einsetzen, „dass Gemeinden 
und kirchliche Einrichtungen 
gleichermaßen vom Kirchen-
kreis unterstützt werden.“ Au-
ßerdem möchte er das Mitein-

Probst Bollmann wiedergewählt

Kontinuität ist im
Kirchenkreis gesichert

Jürgen F. Bollmann: Für eine 
10-jährige Amtszeit wiederge-
wählt Foto: Müntz

(tj) Harburg. Sie spielen für 
den Guten Zweck. Doch an-
scheinend will ihnen die Ge-
meinde Seevetal dabei einen 
Strich durch die Rechnung 
machen. Die zwanzig Hobby-
Fußballer aus Harburg Stadt 
und Land des Freizeitclubs 
Juventus dürfen von diesem 
Jahr an nicht mehr in ihrer 
Halle trainieren. Der Grund: 
Eine Anwohnerin fühlt sich 
durch die Fußballer gestört.

Bereits seit fünf Jahren orga-
nisiert das junge Team Wohl-
tätigkeitsturniere. Dabei kamen 
allein in den letzten drei Jahren 
insgesamt mehr als 3.000 Mark 
für die Fördergemeinschaft Kin-
der-Krebs Zentrum in Hamburg 
zusammen. 

Der FC Juventus trainiert in 
den Wintermonaten alle 14 Tage 
in einer Sporthalle in Ramels-
loh. „Wir haben uns mit dem 
dortigen Verein geeinigt, dass 
wir an jedem zweiten Sonntag 
von 22 bis 24 Uhr trainieren dür-

fen”, erzählt Ingo Glowacz vom 
Club. Doch anscheinend haben 
die Nachbarn etwas gegen die 
Aktivitäten der Freizeit-Kicker. 
Eine Anwohnerin beschwerte 
sich jetzt wegen vermeintlicher 
Lärmbelästigung bei der Ge-
meinde. Dagegen wehren sich 
die Spieler. „In direkter Nach-
barschaft der Halle verläuft die 
sechsspurige Autobahn und die 
viel befahrene Hauptstraße. Von 
da geht jede Menge Lärm aus, 
aber doch nicht von uns”, 
empört sich Glowacz. Er vermu-
tet vielmehr „Sabotage”. Denn 
nach seinen Informationen wa-
ren Anwohner und Gemeinde 
schon vor mehreren Jahren ge-
gen die Ballsporthalle. „Warum 
haben wir eigentlich die vergan-
gen vier Jahre noch nicht ge-
stört”, fragt sich Glowacz. 

Von der Gemeinde kam jetzt 
jedenfalls das Verbot, dass der 
FC Juventus dort weiter trainie-
ren darf. Nach Recherche des 
Clubs bei einem Bürgermeister 

aus der Nachbargemeinde, läuft 
die gesamte Geschichte sowie 
sehr kurios. „In der kommuna-
len Politik geht es nach dem so-
genannten Interessen der Mehr-
heit”, erklärt Karsten Staben, 
ebenfalls Mitglied des Freizeit-
clubs Juventus.

Die Anwohnerin wohnt rund 
150 Meter von der Ballsport-
halle. „Selbst das Zuschlagen 
von Autotüren ist lauter, als die 
Geräusche, die aus der Halle 
kommen”, sagt Karsten Staben, 
ebenfalls Mitglied des Freizeit-
clubs Juventus. „Wir tun hier 
niemanden etwas, im Gegenteil, 
wir helfen und fördern”, erklärt 
Glowacz.

Am kommenden Sonntag, 24. 
Februar, fi ndet das wohl letzte 
Wohltätigkeitsturnier des FC Ju-
ventus in Ramelsloh statt. Dann 
müssen die krebskranken Kinder 
auf das Geld der engagierten 
Fußballspieler erst einmal ver-
zichten. Nur weil sich Anwohner 
durch einen Fußballclub mehr 

„Wir wollen nur helfen”

Ins (Behörden) 
Abseits gestellt

Nick Leist (v.links), Karten Staben und Ingo Glowacz spielen gemeinsam mit dem FC Juventus für
den Guten Zweck. Foto: Tapken

Preisskat der SPD

Wertvolle 
Sachpreise

(jl) Neugraben. Der be-
liebte Preisskat, den die Mit-
glieder des SPD-Distrikts Neu-
graben-Fischbek regelmäßig 
veranstalten, fi ndet dieses 
Mal am Sonnabend, 23. Feb-
ruar um 14 Uhr im Freizeit-
zentrum Fischbek, Ohrnsweg 
50, statt.

Neben den regelmäßigen 
Besuchern sind auch neue 
Gäste gern gesehen. Für ei-
nen Einsatz von fünf Euro 
sind wertvolle Sachpreise zu 
gewinnen.

Für den Spieler, der an allen 
vier Skatturnieren dieses Jah-
res teilgenommen und dabei 
die insgesamt höchste Punkt-
zahl erreicht hat, gibt es am 
Saisonende einen Extrapreis. 

gestört fühlen, als durch eine 
sechsspurige Autobahn. 

„Wir haben jetzt nur noch 
die Chance, dass die Gemeinde 
Seevetal uns doch noch weiter-
hin erlaubt, dort zu trainieren”, 

sagt Staben. Denn eine andere 
Halle zu fi nden, in der die Jungs 
von FC Juventus in den Win-
termonaten trainieren können, 
ist schwierig. „Wenn jemand 
eine adäquate Alternative für 

uns hat, sind wir natürlich gern 
bereit, umzuziehen”, sagt Nick 
Leist, ebenfalls von Freizeitclub. 
Vorschläge nimmt Ingo Glowacz 
unter der Telefonnummer 0172 
- 86 56 053 entgegen.

ander im Kirchenkreis fördern. 
Eine weitere wichtige Aufgabe 
sieht er darin, dass die Kirche ih-
ren Beitrag zum friedlichen Zu-
sammenleben der Kulturen leis-
tet. 

(jl) Francop. Morgen, am 
Sonntag, 17. Februar zum 
40. Jahrestag der verhee-
renden Sturmfl ut von 1962, 
wird um 14 Uhr in Hamburg-
Hohenwisch (Ecke Hohenwi-
scher Straße/Hinterdeich) ein 
Denkmal eingeweiht. 

Die beeindruckende Stahl -
skulptur „Die Wellenwand” wur-
de von dem Moorburger Bild-
hauer Winni Schaak geschaffen. 
Die Präsidentin der Hamburgi-
schen Bürgerschaft, Dorothee 
Stapelfeldt, und der Harburger 

Bezirksamtsleiter Bernhard Hell-
riegel werden das Denkmal 
einweihen. Der ehemalige Lei-
ter des Museums für Hamburgi-
sche Geschichte, Professor Jör-
gen Bracker, wird den Künstler 
und sein Werk würdigen. An-
lässlich der feierlichen Einwei-
hung wird Herbert Quast aus 
Neuenfelde als Zeitzeuge und 
Mitinitiator des Denkmals spre-
chen. 

Die Schaffung des Denkmals 
wurde von Bürgern aus dem 
besonders schlimm betroffenen 
Elbdörfern zwischen der Este 

Denkmal für die Sturmfl ut von 1962

FeierlichFeierliche Einweihung e Einweihung 

„Die Wellenwand” ist 2,5 Me-
ter hoch, 3,7 Meter lang und 
1,2 Meter tief.

und Harburg initiiert und in Zu-
sammenarbeit mit dem Bezirk-
samt Harburg und dem Amt 

für Strom- und Hafenbau rea-
lisiert. Die Finanzierung erfolg-
te überwiegend aus privaten 
Kleinspenden aber auch durch 
Unterstützung von Firmen aus 
dem sturmfl utgefährdeten Ge-
biet. Bisher konnten etwa 70 
Prozent der notwendigen Spen-
dengelder eingeworben wer-
den.

Die Namen der 70 Flutopfer 
in den Elbdörfern, wovon allein 
in Waltershof 40 Menschen be-
klagt wurden, sollen später ne-
ben dem Denkmal „verewigt” 
werden. 

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr



Notdienstbereitschaft: jeweils von
8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Februar 2002
Sa
So
Mo
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Apotheken-
Notdienst  

A Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
F Apotheke im Niedersachsenhaus (Harburg)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 790 53 25

G Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J Apotheke in Neuenfelde
 Arp-Schnitger-Stieg 10, Ruf 745 93 20
J Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M SEZ-Apotheke (Neugraben)
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 701 40 21
M Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
O City-Block-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24
X Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
Y Forst-Apotheke (Hausbruch)
 Cuxhavener Straße 150, Ruf 796 25 53
Y Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z Strucksbarg-Apotheke (Harburg)
 Hainholzweg 67, Ruf 792 41 32

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

17.2.17.2.Sonntag
Frühstück mit Musik:
10.00 bis 14.00 Uhr: Captain Ro-
bert und Jimmy Cornett sorgen 
im Hornbachers im Hafen, Har-
burger Schloßstraße 7, für Stim-
mung. Die beiden Hobby-Musi-
ker spielen in einigen Harburger 
Musik-Clubs. Ihren Stil beschrei-
ben sie selbst als Rock‘nRoll, 
Jump Blues und Boogie Woo-
gie.
Gefi ederte Wintergäste:
10.00 Uhr: Zu einer Führung zu 
den gefi ederten Wintergästen 
und Durchzügler am Öjendorfer 
See lädt die NABU-Gruppe Öjen-
dorf. Treffpunkt ist an der NA-
BU-Hütte / Nordseite Öjendorfer 
See, Parkplatz Bruhnrögenred-
der (zehn Minuten Fußweg vom 
HVV-MetroBus-Stopp 10 Gleiwit-
zer Bogen entfernt).
Sammelbörse:
9.00 – 16.00 Uhr: Die Briefmar-
ken- Münzenfreunde der Geest 
e.V. Harsefeld veranstalten ihre 
schon traditionelle Sammelbör-
se im Hotel Eichhorn, Herren-
straße 46 in Harsefeld. Neben 
dem Schwerpunkt Briefmarken, 
werden auch Münzen, Tele-
fonkarten, Figuren aus Überra-
schungseiern und Ansichtskarten 
angeboten. Der Eintritt ist kos-
tenlos, Hobbyhändler zahlen 5 
Euro pro Tisch.
Konzert:
20.00 Uhr: In der Honigfabrik, 
Industriestraße 125 – 131, geht 
es heiß her. Die Musikgruppen 
Red Hot Bluse, The Duke Robil-
lard Band (USA) und vielen ande-
re sorgen für jede Menge Stim-
mung.
Karnevals-Nachmittag:
14.00 - 18.00 Uhr: Mit großen 
Hellau und Alaaf kann wieder in 
der Neugrabener Falkenberghal-
le bei fl otter Musik von Günther 
Hübner das Tanzbein geschwun-
gen werden. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Kaffee und Ku-
chen für die Gäste sind im Ein-
trittspreis von 6 Euro enthalten. 
Außerdem fi ndet ein Senioren-
tanz und eine Preisverleihung für 
das schönste Kostüm statt. 

18.2.18.2.Montag
Sprechstunde:
17.30 – 19.00 Uhr: CDU Sprech-
stunde im Hausbrucher Abge-
ordnetenbüro, Cuxhavener Stra-
ße 180.
Beratung:
19.00 Uhr: Schwangerschafts-
beratung durch leitende Ärzte 
und Hebammen des Allgemei-
nen Krankenhauses Harburg.
19.30: Ein Treffen der Anonymen 
Alkoholiker fi ndet im Gemein-
dehaus der St. Nikolaikirche im 
Finkenwerder Landscheideweg 
157 statt.

19.2.19.2.Dienstag

Beratung für Arbeitslose:
16.00 – 18.00 Uhr: Die Arbeits-
loseninitiative Harburg bietet 
eine Beratung für Arbeitslose 
in der Bücherhalle Harburg Ed-
delbüttelstraße 47a an. Die Be-
ratung ist kostenlos.

Internet:
18.00 – 19.15 Uhr: Internet 
Schnupperkursus in der Bücher-
halle Harburg in der Eddel-
büttelstraße 47 a. Die Teilnah-
megebühr beträgt 5 Euro. Ein 
Anmeldung ist unter Telefon-

nummer 77 29 23 erforderlich.
Vortrag:
19.30 Uhr: Über die Traumland-
schaften Masuren hält Ernst 
Korth einen Dia-Vortrag in 
Überblendtechnik im Harbur-
ger Rieckhof.

20.2.20.2.Mittwoch
Gesundheit:

16.00 – 18.00 Uhr: Impfungen 
und Beratungen zum Infekti-
onsschutz bietet das Gesund-
heits- und Umweltamt in Har-
burg, Am Irrgarten 3 – 9, 1. 
Stock, Zimmer 105.
Theater:
15.00 Uhr: Die beiden tollpat-
schigen Klassiker „Dick und 
Doof” geben sich im Harburger 
Rieckhof die Ehre – für Groß 
und Klein genau das Richtige.

21.2.21.2.Donnerstag
Party:
22.00 Uhr: Das Wochenende 
wird in der Discothek Hittfel-
der Mühle bereits am Donners-
tag eingeläutet. Mit dem Bes-
tem aus den Jahren 1965 bis 
1985 darf kräftig gefeiert wer-
den. Der Eintritt kostet 5 Euro.

22.2.22.2.Freitag
Musik:
21.00 Uhr: In der Musikkneipe 
Consortium, Neue Straße 55 lädt 
das Bernd Reincke-Quartett zu 
Modern Jazz auf Saxophon, Pia-
no, Bass und Schlagzeug.
Vortrag:
19.00 Uhr: Einen Video-Film zum 
Thema „Antarktis-Halbumran-
dung mit einem Eisbrecher“ prä-
sentiert Hartmut Sautter im Info-
Haus Duvenstedter Brook. Der 
Eintritt beträgt für Erwachsene 
3 Euro. Kinder zahlen 2 Euro.
Party:
22.00 Uhr: Für alle Pistengänger 
ab 30 Jahren hat die Discothek 
Hittfelder Mühle genau das rich-
tige im Programm. Die „30 UP” 
Party gehört schon zu den Klas-
sikern im „Mühlen” Angebot. 
Der Eintritt kostet 5 Euro.
22.00 Uhr: Acht Top DJs sorgen 
im Buchholzer Voice Club, Neue 
Straße 12, für Megastimmung. 
Radio Hamburg DJ MC Proper 
alias Udo Brückner lädt zum rau-
schenden Fest. 

23.2.23.2.Sonnabend
Flohmarkt:
14.30 bis 16.30 Uhr: Schnäpp-
chenjäger kommen auf dem 
Flohmarkt der Heimfelder St. 
Pauluskirche voll auf ihre Kos-
ten. Dazu gibt es Kaffee und 
Kuchen.
Party:
21.00 Uhr: Erstmals lädt das 
Team412 nach Stade. Im 
Well.come an der Harburger 
Straße, direkt am Festplatz, geht 
es rund. Unter anderem stehen 
Radio Hamburg Moderator Jan 
Bastik und Brooklyn Bounce DJ 
Matthias Double M Menk an 
den Turntables.

(tj) Buchholz/Stade. Am 
nächsten Wochenende geht 
es wieder rund – jedenfalls 
für alle Pistengänger. Sie ha-
ben wieder die Qual der Wahl 
und können sogar gleich an 
zwei Tagen so richtig feiern. 

Bereits am Freitag, 22. Februar 
lädt MC Proper alias Udo Brück-
ner in den Buchholzer Voice 
Club. Nach dem großem Erfolg 
der ersten Party des Radio Ham-
burg DJ vor rund einem Monat 
kommt jetzt die Fortsetzung. 
Wieder reichen sich insgesamt 
acht Top DJs aus dem Harburger 
Landkreis die Klinke in die Hand. 
Mit dabei: Thomas Finstel, Thor-
ben Steinert, Michi Döpke, Olaf 
„Buster“ Lange, Paul Regrete, 
„Ibiza” Schwenk, DJ Mo und na-
türlich MC Proper. Sie sorgen 
für das richtige Musikrezept aus 
House, Party, Black, Funk, Charts 
und Oldies. Der „MC Proper 
Club” am kommenden Freitag 
soll an den bahnbrechenden 
Erfolg vom Vormonat anknüp-
fen. Und das dürfte auch kein 
Problem sein, schließlich fährt 
kein anderer Partyveranstalter 
in Norddeutschland acht Top 
DJs gleichzeitig in einem Club 
auf. Beginn im Buchholzer Voice 
Club, Neue Straße 12, ist um 22 
Uhr.

Am Sonnabend, 23. Februar 
gibt es Neuigkeiten aus Stade. 
Das Team412 lädt zur Grand-
Opening Party ins Erlebniscen-
ter „Well.come”. Auf drei ver-

Pistentipps

DJ-Aufgebot und Opening-Party

Nico Kropshofer (links) und Jochen Bohnensack (rechts) vom Team412 laden gemeinsam mit Ste-
fan Ulbrich zur Grand Opening Party nach Stade.  Foto: Tapken

Redaktionsschluss
Donnerstag 17.00 Uhr

(pm) Harburg. Bei der Ver-
lagerung einer Bekleidungs-
fabrik aus einer freien und 
billigen Produktionszone in 
Südostasien in eine freie und 
noch billigere Produktions-
zone in Osteuropa werden 
die deutschen Manager un-
vermutet aufgehalten: Eine 
Näherin sucht ihre – auf dem 
Fabrikgelände seit dem Ein-
greifen der Militärs vor drei 
Tagen –vermisste Schwes-
ter...

So weit der Anfang einer The-
aterproduktion, die in der Auf-
führung der Berliner Compag-

nie am Freitag, 22. Februar, im 
Gemeindehaus der Heimfelder 
St. Paulus Gemeinde am Peters-
weg 1 zu sehen ist. Die Vorstel-
lung beginnt um 20 Uhr und 
dauert 90 Minuten (keine Pau-
se).

Das Stück mit dem Titel 
„Schöne eine Welt“ ist eine 
Parabel über das Missverhält-
nis zwischen kapitalistischer Ge-
winnsucht einerseits und den 
mit Füßen getretenen Men-
schenrechten andererseits. Das 
Theaterstück „über die Her-
kunft unserer Kleidung“ ver-
fällt dabei nicht in politische 

Propaganda sondern deckt die, 
Dimensionen und Auswüchse 
der Globalisierung auf. Diese 
deutlich zu machen, hat sich die 
Clean Clothes Campaign zum 
Ziel gesetzt. 

Die deutsche Kampagne be-
steht aus einem Trägerkreis von 
Gewerkschaften, Kirchen- und 
Frauenorganisationen sowie lo-
kalen Gruppen. Sie wollen ge-
meinsam mit den Verbrauchern 
den Einzelhandel dazu bewe-
gen, eine sieben Forderungen 
umfassende „Sozialcharta für 
den Handel mit Kleidung“ zu 
unterzeichnen. Darin soll sich 

der Einzelhandel dazu ver-
pfl ichten, nur solche Kleidung 
zu kaufen, die unter „saube-
ren“ Bedingungen produziert 
wurde.“ Das soll von unabhän-
gigen Stellen kontrolliert wer-
den.

Die Eintrittskarten für die 
Aufführung kosten 9,50 Euro. 
Sie sind in der Buchhandlung 
Haak (Hölertwiete 5), Im St. 
Johannis-Kirchenbüro (Bremer 
Straße 9), im St. Paulus-Kirchen-
büro (Petersweg 1) sowie bei 
der Friedensgruppe Rönneburg, 
Telefon 768 80 09 oder 768 73 
35 zu bekommen. 

Berliner Compagnie

„Schöne eine Welt“ – Über die „Schöne eine Welt“ – Über die 
Herkunft unserer KleidungHerkunft unserer Kleidung

&Termine VeranstaltungenTermine Veranstaltungen

schiedenen Tanzfl ächen können 
die Nachtschwärmer so richtig 
feiern. Mit von der Partie sind 
auch Radio Hamburg Modera-
tor Jan Bastik sowie Brooklyn 
Bounce DJ Matthias „Double 
M” Menk. Sie sorgen gemein-
sam mit drei weiteren DJs für 

heiße Stimmung im sonst eher 
langweiligen Stade. Die Hittfel-
der Partyveranstalter haben sich 
dafür ein Erlebnis Fitness-Center 
ausgesucht. Eine weitere Beson-
derheit des Partyabends ist der 
„Marktplatz”. „Sehen und ge-
sehen werden” heißt dort das 

Motto. Mehr als 100 verschie-
den Cocktailvariationen sorgen 
dafür, dass kaum noch Wünsche 
offen bleiben. 

Die Grand Opening Party im 
Stader Well.come, Harburger 
Straße direkt am Festplatz, be-
ginnt um 21 Uhr.
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KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 3.–DER FEBRUAR-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 6,– Euro

Erotik

Urlaub

Verkauf

Meistersaal

Das Straßenbau-
Programm 2001
(pm )Harburg. Die nächste 

Sitzung des Ausschusses für Um-
welt, Bauwesen und ökologi-
sche Stadtgestaltung fi ndet am 
Montag, 18. Februar, ab 17 Uhr 
im Meistersaal am Museums-
platz 1 statt. 

Die Ausschussmitglieder be-
schäftigen sich unter anderem 
mit dem Straßenbauprogramm 
2002 sowie mit den Problemen 
auf der Hundewiese Denicke-
straße beziehungsweise Langen-
beker Weg.

Senioren

Gesundheit
& Theater

(pm) Harburg. Die vierte Sit-
zung der Seniorendelegierten-
versammlung fi ndet am Diens-
tag, 26. Februar, ab 10 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Harbur-
ger Rathauses statt.

Auf der Tagesordnung stehen 
zwei Vorträge. 

Im ersten spricht Dr. Roland 
Diel über „Herzinfarkt und 
Schlaganfall – Risiken, Diagnos-
tik und Prävention“; es folgt 
der Vortrag von Angela Wi-
enand-Knolle, Vorsitzende des 
Freundeskreises Harburger The-
ater über eben dieses Theater. 

Stadtreinigung

Mobile
Problemstoffsammlung

(pm) Harburg. Die mobile
Problemstoffsammlung macht 
am Freitag, 22. Februar, von 
9-14 Uhr Station in Eißendorf. 
Im Beerentalweg – Höhe Haus-
nummer 156-158 – können kos-
tenlos Schad- und Giftstoffe aus 
privaten Haushalten abgegeben 
werden. 

Arbeitskreis Heimfeld

Sitzung mit 
aktueller halben 

Stunde
(pm) Heimfeld. Die nächste 

Sitzung des Arbeitskreises Heim-
feld fi ndet am Mittwoch 20. Fe-
bruar, im Stadtteilbüro Heim-
feld, Friedrich-Naumann-Straße 
11, statt. Sie beginnt um 18 Uhr 
mit einer öffentlichen aktuellen 
Stunde.

Ankauf
Alte Ansichtskarten, Bücher, 
Sammel- u. Reklamebilder kauft 
Tel. (040) 63 31 11 19, gerne auch 
Sammlungen

Zahle Sammler-Höchstpreise für 
Orden, Urkunden, Uniformen, Dol-
che, Säbel, Reservistenkrüge, Luft-
waffenpokal, Pickelhauben, 
Kaiserliche Fliegerabzeichen, Mari-
neabzeichen, Ärmelbänder, Afrika, 
Kreta, Kurland, Militärfotoalben, al-
les von der Marine, Luftwaffe, Heer, 
biete für EK I u. EK II m. Urkunde 
bis E 150,- u. für Deutsches Kreuz 
in Gold m. Urkunde bis E 1.250,-. 
Tel. Priv. (040) 763 56 72
Felgen für Toyota Corolla ge-
sucht. Tel. 700 52 72
Haushaltsaufl ösungen, Entrüm-
pelungen mit Wertverrechnung, 
günstig, auch Einzelabholung.  
Tel. 796 60 45 / (01 60) 2 14 34 35

Bekanntschaften
Nette Frau, 61 J., 168, Rentnerin, 
NR + NT, naturverb., häuslich, ehr-
lich, treu sucht passenden Mann, 
der auch einsam ist. Chiffre 43577, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Jestes mila, szczupla. Masz bra-
zowe wlosy?. Chce Cie poznac- 
Tel. (01 60) 92 75 02 50
Sie, 37, 1,68, etwas mollig, R., viel-
seitig interessiert, sucht Ihn mit an-
sprechendem Äußeren, Foto? 
Chiffre 43497, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Sie, 64 J., möchte einen Neuan-
fang wagen, wenn Du, 60 J. oder 
etwas älter bist, dann habe Mut 
und schreibe mir. Chiffre 43574, 
Neuer Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Bekanntschaften
Er, Mitte 40, sucht nette Partnerin, 
30-40, Deutsch od. Ausländerin f. 
gel. Treffen, spätere Partnerschaft 
möglich. Tel. (01 71) 6 41 89 48

Erotik
Harburg, Karnapp 31: Nicole, 26, 
blonde Hanseatin, schlank, rasiert, 
verwöhnt sehr vielseitig.  
Tel. 766 64 32

Garten
Fa. Manfred Schmidke, GaLa-
Bau, Gartenbau u. -pfl ege, Bäume 
fällen, Platten legen, Zäune aufstel-
len. Tel. (040) 796 37 44

Karl Honnens Gartenservice, 
Pfl asterarbeiten, Bäume fällen, Ra-
senneusaat, Vertikutieren, kl. Neu-
anlagen, sowie Übernahme von 
Dauerpfl ege und alle Arbeiten rund 
um’s Haus. Tel. (040) 700 25 73

Gesundheit
Abnehmen mit Herbalife, schlank 
+ fi t ins Frühjahr gehen, Beratung, 
Fettmessung, Zufriedenheitsgaran-
tie. Info Groth. Tel. 700 94 81

Fit, vital und schlank in‘s Früh-
jahr! Körperfettanalyse, Beratung 
und Betreuung, Zufriedenheitsga-
rantie.  Tel. (040) 31 17 16 97

Kfz-Ankauf
Suche Auto zu verkaufen, Golf, 
Audi, Passat, ab Bj. 1988 oder Bus-
se, alle Marken.  
Tel. (01 73) 6 08 84 73

Gegen Bargeld kaufe ich fast alle 
PKW u. Busse, Diesel o. Benziner 
u. Unfallwagen, Mercedes, ab Bj. 
1978. Tel. (01 73) 6 08 84 73

Kfz-Verkauf
S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51, 
www.autoharburg.de

Citroen AX, Diesel, Bj. ’92, 94 tkm, 
TÜV u. AU 07/03, 1. Hand, rot, 
Euro 900,-. Tel. 75 11 69 44

BMW 320 IA, 7/94, 40 tkm, blau 
met., Garage, Scheckheft, ZV, NR, 
Winterreifen, E 10.000,-.  
Tel. (040) 767 68 75 in Harburg

Ford Escort, Bj. ’96, TÜV/AU neu, 
dkl. blau, Do.-Airbag, ABS, Alu, 60 
tkm, Heckspoiler mit 3. Brems-
leuchte, Fernbed., Euro 4.000,-. 
Tel. (01 70) 1 85 00 75

Kfz-Zubehör
BMW 316, 4 Winterreifen + Felge 
195/60/R 15, org. Gepäckträger für 
2 Räder, VB E 150,-.  
Tel. 701 49 61 ab 19.00 Uhr

Kinder
Tagesmutter ges., erfahren und 
vertrauenswürdig, für 2-jährig. 
Kind, ab April in Fischbek.  
Tel. 70 97 11 79

Tagesmutter, geprüft, hat ab sofort 
2 Plätze frei, ab 1 Jahr, Zahlung 
über Amt möglich. Tel. 701 26 26 
oder (01 75) 4 84 38 94

Reiten
Bandagierpads, 4 Stück, VB Euro 
15,-, auch Paarweise, Halfter, VB, 
von Eskadron, blau m. weiß unter-
legt, VB Euro 13,-. Tel. 700 02 18 

Stellenangebote
Bilanzbuchhalterin gesucht für 
ca. 10 bis 15 Stunden wöchentlich. 
Schriftliche Bewerbungen bitte an 
Neuer Ruf Verlagsges. mbH, 
Cuxhavener Straße 265 b, 21149 
Hamburg

Stellenangebote
Seriöses Clubhotel auf St. Pauli 
sucht Damen, Wohnmöglichkeit 
vorhanden.Tel. (040) 86 01 48 ab 
14 Uhr od. (040) 31 08 87 ab 21 
Uhr

Arbeit für russisch sprechende 
Mitarbeiter von Zuhause aus, von 
Euro 500,- b. 1.500,- im Monat 
möglich.  
Tel. (040) 70 38 23 20 ab 18 Uhr

Stellengesuche
Junge Frau sucht Arbeit im Haus-
halt, Büroreinigung u. bügeln.  
Tel. 702 33 83

Malen, Tapezieren, Fliesen, Lami-
nat, Rigips, v. Privat, schnell u. gün-
stig. Tel. tgl. b. 22.00 Uhr  
70 38 12 32 o. (01 72) 4 05 41 47

Renovierung, Fliesen-Maler-
Rigips-Maurer- u. Putzarbeiten so-
wie Laminat verl. Tel. (01 71) 4 10 
06 01 oder 20 90 19 69

Maurer, Klinker, Putz, Fliesen, 
Pfl astersteine verlegen, Renovie-
rung, günstig. Tel. 702 55 97 od. 
(01 70) 3 41 50 09

Tiermarkt
„Momo“, meine kleine schwarze 
Katze ist wieder da. Allen Lesern 
ein Dankeschön für ihre Mithilfe.

5 typvolle Maine-Coon-Babys su-
chen zum April neue Schmusepart-
ner. Tel. (040) 73 43 09 33 ab 18 
Uhr oder (01 71) 3 26 39 18

BSG Hamburg e. V. bietet an: 
Ausbildung zum Familien- u. Be-
gleithund, spielend lernen. Neuan-
meldg. Sa. 14.30 U. Tel. 796 60 95

Unterricht
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

Klavierunterricht zu Hause für 
Einsteiger leichtgemacht, von pri-
vat, 45 Min. = Eur 15,-.  
Tel. 76 50 02 84 od. 50 68 82 50

Native Speaker gibt Nachhilfe Un-
terricht in Spanisch. Tel. 77 28 47

Gebe Nachhilfe in Mathe, Physik, 
Bio und Chemie, auch Abi-
Vorbereitung. Tel. 765 87 37

Urlaub
Altenau Harz, gr. FeWo., 55 m2, für 
4-5 P., am Wellenb./Eislaufh., Ter-
mine zu Ostern n. frei, ab E 
30,-/Tag. Tel. (040) 700 53 84

Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(01 72) 4 13 66 11

Das andere Mallorca - Dorfhaus in 
Bunyola mit schöner Dachterrasse, 
Eur 75,-/Tag. Tel. 765 53 87 od. 
(01 72) 9 39 02 71

Verkauf
Herrenrad 28“ + 26“, 5 + 10 Gang, 
Klapprad 20“, Damenrad 26“, 3 
Gang, gebr., gut erh. Tel. 792 62 03

Sicherheitsschuhe, Gr. 38, VB 
Euro 18,-, Damen Skianzug, Gr. 
42, VB Euro 11,-, Schrankglastüren 
m. Beschlägen, versch. Größen, 
Stck. VB Euro 13,-. Tel. 700 02 18
Elektronisch gesteuerte Matratze 
gegen Wundliegen zu verk., € 
100,-. Tel. 77 11 01 42
Tisch (oval, 135 cm, ausziehb. auf 
185 cm), erlefarb. u. 6 Stühle, Be-
zug blau, 2 J. alt, VB Eur 200,-.  
Tel. (040) 700 62 72
Günstige PC Zusammenbau, ver-
schiedene Konfi gurationen & Kom-
ponenten. Tel. (01 77) 6 26 48 87 & 
(040) 79 14 49 88

Verkauf
Mountainbike, 18 Gang, 26er, 5 
Stück, an Bastler, nur zusammen, 
FP € 150,-. Tel. (040) 760 29 30

Grüner Sessel m. Hocker, aus wei-
chem Leder zu verkaufen, E 160,-, 
auf Wunsch Bild im Internet.  
Tel. (040) 742 87 69

Katzenausstattung: Korb, Napf, 
Baum, Klo, 15 kg Streu, 5 Ds. Fut-
ter, 1 Pkt. Tr.-Futter, 1 Fl. Kz.-Milch, 
zus. Euro 30,-. Chiffre 43501, Neu-
er Ruf Süderelbe, Postfach 
920252, 21132 Hamburg.

Garagenfl ohmarkt am Sonntag, 
17.2.2002, ab 11 Uhr, Wiedenthaler 
Sand 9, 21147 Hamburg (Haus-
bruch), Werkzeug, Geschirr, Klein-
möbel, Kleidung, Bücher etc.

Eßzimmerschrank, massiv Kie-
fernholz, gut erhalten, B. 1,50, H. 
1,87, T. 46, Euro 200,-.  
Tel. 796 49 76

Kin. Ski Fischer, 150 cm, Tirolia 
Bind., E 40,-, Kin. Skistiefel Head, 
Gr. 37-38, E 40,-, 1 Saison gef.  
Tel. 701 24 11

Küche, Eiche, L-Form, Schenkel-
länge li./re. ca. 250 x 365 mm, 
Kühlschr., Ofen, Herd/Ceranf., Euro 
790,-. Tel. bis 18 Uhr 700 98 90

Elekt. Ruhestuhl + Stuben-
schrank, Preis N. V. B., Neugr.  
Tel. 790 90 36

Damen Alu Rad, Kettler, Neupreis 
DM 1.100,- Verkauf für Euro 250,-, 
neuwertig, City Line, silber.  
Tel. (01 77) 3 19 29 46

Sofas zu verkaufen, 2 Sessel, 3 
sitzer, top gepfl egt, Amerikanischer 
Stil, ca. 1,5 Jahre alt, NP Euro 
1.900,-, VB Euro 450,-.  
Tel. 79 75 36 95

Altd. Couchgarnit., 3, 2, 1, grau-
beige, € 150,-, passend. Tisch, € 
50,-, für Selbstabholer.  
Tel. (040) 790 82 97

Oma räumt auf: Diverse ältere u. 
moderne Teile, Porzellan, Gläser, 
Geschirr,  Feldpost, Postkarten, 
Schallpl., 70er Jahre durchgehend, 
400 Stck., ca. 1.500 Bücher, jeweils 
Euro 1,- bis 2,-, Kieferntische m. 
Schubl., Sofabank m. 2 Schubl.  
Tel. 79 75 21 29

Markenskiausrüstung: 4 Teile, Ski 
170 cm, Schuhe, Gr. 39, weiß, Ski-
farbe: rot, gelb, schwarz, kompl. 
Euro 50,-. Tel. 763 66 96

Einbauküche, Topzustand, weiß, 
L-Form, m. Herd + Geschirrspüler, 
VB  Euro 1.200,-. Tel. (040) 796 61 
17 ab 17.00 Uhr

Nike Air Max: grau, aktuelles Mo-
dell, 3 x getragen, Gr. 40, NP Euro 
165,- für Euro 125,-. Tel. 763 66 96

Carports unverwüstlich m. 12 x 
12 cm starken Eichenstützen, i. j. 
Gr., z. B. Gestelle incl. Baupl./
Statik: 3 x 5 m, Eur 550,-, 6 x 6 m, 
Eur 920,-. Tel./Fax (040) 607 25 48

Grundig Welt-Empfänger Satellit 
3400 Professional, Top Zustand, al-
le Bedienungsanleitung, Euro 
240,-. Tel. 763 66 96

EBK, U-Form, braun mit Geschirr-
sp., Herd, Abzugshaube, VB Euro 
500,-, Do.-Bett m. 2 Nachtschr., 
Mahag., Euro 50,-.  
Tel. (0 41 68) 91 97 00

Verschiedenes
Günstige PC-Reparaturen & 
mehr, von Privat, auch abends & 
am Wochenende. Tel. (01 77) 6 26 
48 87 & (040) 79 14 10 93

Flugticket Hamburg-München am 
17.02.02, 7.05 Uhr, Eur 40,-. 
Tel. (040) 763 42 09

Ich bespreche Rose, Hautkrank-
heiten und Migräne.   
Tel. 702 73 26

Verschiedenes
Abnehmen mit Herbalife, jetzt 
auch neue Gold Diät, Beratung und 
Betreuung von Angela Ahsendorf. 
Info Tel. (040) 792 42 77

MUSIKEXPRESS:  Musik f. Ihre 
Feier v. Plattenteller u. CD. Akt. Hits 
u. Oldies (Lichtanlage) vorhanden.  
Tel. (040) 750 84 01

Handy-Logo von Deinem Lieb-
lingsbild. Tel. 74 20 17 45 oder 
comlife@gmx.de http://home. t-
online.de/home/RP.Roger/Lo

Ich kümmere mich um Ihr Kind, 
denn das nächste Zeugnis kommt 
bestimmt: Hausaufgabenbetreuung 
1-7. Klasse und Nachhilfe in Mathe, 
Deutsch, Englisch, Latein, in Neu-
graben. Tel. 70 12 13 52

Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 754 47 20, auch am Wochen-
ende od. 750 90 45

A. A. Gruppe,  Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Sehr gute Live-Musik! Für Ihre
Feier (Hochzeit etc.)  
Tel. (040) 76 62 14 06

Handlesen, Kartenlegen, Pen-
deln, von Heilpraktikerin in Bux., 
Seminare. Tel. (0 41 61) 65 14 68
Info: www.utegroth.de

Flohmarkt, jeden Samstag,  von
7-16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, 
Lessingstr. 2.  Tel. 701 39 50

Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Zugelaufen
Kater, rot m. w. Latz am 11.2. zu-
gel., im Tierheim Süderstr. abgege-
ben, Fund: Nähe Außenmühle.

(pm) Harburg. Der Hambur-
ger Betreuungsinvestor MAZ 
level one beteiligt sich mit 
250.000 Euro an der AnteVis-
tas GmbH. Die Gesellschaft 
soll künftig eine Schlüsselpo-
sition im Bereich des Mobile 
Computing übernehmen. 

Das Unternehmen hat nach 
intensiver Grundlagenforschung 
neue Wege entdeckt, wie Da-
ten in einem Mikroprozessor 
viel effi zienter verarbeitet und 
abgespeichert werden können. 
Dadurch kommt es zu mehr Re-

chenleistung und höherer Effi -
zienz. Die Rechenleistung steigt 
um bis zur 500 Prozent, der 
Stromverbrauch hingegen sinkt 
um das drei- bis vierfache. Die 
Mikroprozessor-Technologie ist 
bereits durch ein Patent ge-
schützt.

Das MAZ level one begleitet 
in der Frühphase junge, tech-
nologieorientierte Firmen und 
kombiniert die Finanzierung ei-
nes Venture Capital-Gebers mit 
der persönlichen Betreuung in 
einem Gründerzentrum. 

Ein neues Start-up Unternehmen

MAZ level one steigt
bei AnteVistas ein

Hier
könnte Ihr Angebot

platziert sein!

Interessiert?

Dann fordern Sie unsere
Anzeigenpreise an.

☎
(040)

70 10 17 - 0
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Beratung im AK Harburg

Geburtsvorbereitung 
und Baby-Schwimmen

(pm) Harburg. Fast täglich 
bietet das Allgemeine Kranken-
haus Harburg (AKH) Kurse und 
individuelle Gespräche zur Ge-
burtsvorbereitung für Frauen 
und Paare an. Auch der Kreiß-
saal kann besichtigt werden.

Die leitende Hebamme Rena-
te Meyer und Dr. Volker Maa-
ßen, leitender Arzt der gynä-
kologischen Abteilung, stehen 
für Auskünfte zur Verfügung. 
Nächster Termin ist der 18. Feb-
ruar, 17 Uhr. Anmeldungen für 
die Geburtsvorbereitung, Rück-
bildungsgymnastik,  Babymassa-
ge und Babyschwimmen unter 
Telefon 7921-2433; Babypfl ege, 
Stillen und Ernährung unter Te-
lefon 7921-24 81. 

„Endlich” Schluß mit Verkleiden

Soviel zum 
Thema Karneval

(tj) Harburg/Köln. Der 
Aschermittwoch ist vorüber 
und damit auch die Zeit der 
„lustigen Jecken und Büttenre-
den”. Die Redaktion von „Der 
Neue Ruf” erreichte zum The-
ma Karneval eine E-Mail direkt 
aus der Hochburg Köln. Die Stu-
dentin Anna Niemeyer schick-
te das „brisante Material”  an 
„redaktion@neuerruf.de“, und 
gibt den richtigen Tipp, wie 
sich Karneval-Hasser am besten 
verhalten sollten:
Am besten ist, man bleibt zu 
Haus, 
und sperrt den Wahnsinn ein-
fach aus. 
Man schließt sich ein paar Tage 
ein, 
und lässt die Blöden blöde 
sein! 
Der Trick ist, dass man sich ver-
pisst, 
bis wieder Aschermittwoch ist. 
Und steht ein Zombie vor der 
Tür, 
mit so nem Pappnasenge-
schwür, 
und sagt statt „Hallo“ nur „He-
lau“, 
dann dreh se um, die dumme 
Sau, 
und tritt ihr kräftig in den 
Arsch, 
und ruf dabei „Narrhalla-
Marsch“ 

Sinstorfer Kinderstube

Bewegungsspiele
für Kinder

(pm) Sinstorf. Eine neue 
Form des Kinderturnens bie-
tet die Sinstorfer Kinderstu-
be, Winsener Straße 152, für 
Kinder im Alter von vier und 
fünf Jahren an. Sie lernen, 
sich nach Musik zu bewegen 
und spielen Fang- sowie tradi-
tionelle Kinderspiele. Ziel ist 
es, die Koordination, Merkfä-
higkeit, Selbstständigkeit und 
auch Kondition zu steigern. 
Weitere Informationen erteilt 
C. Hechel-Ude, Telefon 76 10 
30 14. Der Kurs fi ndet immer 
mittwochs ab 15 Uhr statt.

Achtung Realschüler

Gewerbeschulen
informieren

(pm) Wilhelmsburg. Einen
Informationsabend bietet die Be-
rufsfachschule „Technische Assis-
tenz für Informatik“, Dratelnstra-
ße 26, am Dienstag, 19. Februar, 
ab 18.30 Uhr an. 

Diese Gewerbeschule bietet 
eine zweijährige Ausbildung an, 
die mit einer Prüfung zum staat-
lich geprüften Technischen Assis-
tenten für Informatik abschließt. 
Realschüler mit einem Noten-
durchschnitt bis 3,5 (ohne Sport) 
und besser können sich bis zum 
31. März anmelden. Weitere In-
formationsabende fi nden am 21. 
Februar in der Gewerbeschule 
17, am 25. Februar in der Gewer-
beschule 1 sowie am 27. Februar 
in der Gewerbeschule 16 statt.

Trotz Kürzung

Keine Einsparung 
bei Schulspeisung

(pm) Harburg. Die Sen-
kung des Etats für die Schul-
speisung trifft weder die Quali-
tät noch den Umfang, erklärte 
Manfred Silberbach, haushalts-
politischer Sprecher der Schill-
Bürger schaftsfraktion und Be-
zirkskoordinator in Harburg.

Die Senkung sei durch „die 
Nutzung von Rationalisie-
rungseffekten“ möglich ge-
worden, erklärte er. Da 
Harburg ein traditionell be-
nachteiligter Bezirk gewesen 
sei, gehe er davon aus, dass 
es vor Ort keine Einsparungen 
geben werde.

Silberbach: „Die Harburger 
sollen wissen, dass wir gerade 
hier nicht im Bereich Schulspei-
sung und Betreuung sparen“.

Light up

Indonesischer 
Tanz

(ch) Harburg. Unter der 
Leitung von Inga van Wees 
fi ndet am Sonntag, dem 24. 
Februar von 15.15 - 17.15 Uhr 
im Light up Harburg ein Work-
shop „Indonesischer Tanz“ 
statt. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 17,- Euro. Anmel-
dung unter Telefon 7964648.

Helms-Museum

Wer folgt
auf Busch?

(pm) Harburg. Wer der 
nächste Direktor des Helms-
Museums wird, ist noch unge-
wiss. Die Vertreter der Kultur-
behörde haben im Stiftungsrat 
vorgeschlagen, dass interims-
weise zunächst Prof.Dr. Eckart 
Hannmann, Leiter des Denk-
malschutzamtes, an der Spitze 
des Hauses steht. Die Stelle wird 
öffentlich ausgeschrieben. 

Ralf Busch, seit 1987 Direk-
tor des Museums, war zurück-
getreten, nachdem er vor zwei 
Wochen massiv in die Kritik ge-
raten war. 

(tj) Harburg. Sie tragen 
blöde, rote Pappnasen, ver-
kleiden sich als Cowboy 
oder Indianer und fi nden 
sich selbst megawitzig: Die 
Jecken aus den Karneval-
Hochburgen. Einmal jährlich 
treiben die Rheinländer ihr 
Unwesen und läuten „ihre” 
fünfte Jahreszeit ein. Mit 
Unmengen von Alkohol – 
anders ist dieses Verwirr-
spiel wohl auch kaum zu er-
tragen – rennen sie durch 
die Innenstädte von Köln, 
Mainz oder Düsseldorf und 
bewerfen unschuldige Pas-
santen mit „Kamelle”. Das  
muss schon etwas Besonde-
res sein. 

Am Abend geht es dann rich-
tig rund. Auf fast allen Fern-
sehsendern treiben die Jecken 
ihr Unwesen. Mit „wirklich 
super Witzen” in einer na-
hezu unverständlichen Spra-
che bringen sie die Säle zum 
Kochen. Das „Kölsch” scheint 
dabei wohl seinen Teil bei-

zutragen. Auf einen Schlag 
scheinen sämtliche Teilnehmer 
das Haupthirn auszuschalten. 
Denn über solche platten Ka-
lauer, die auch noch unbedingt 
in Reimform an die johlenden 
Karnevalisten verkauft werden, 
kann in normalen Breitengra-
den kaum jemand lachen. Viel-
mehr gleichen diese Prunksit-
zungen einer Verschwörung, 
wie bei Akte X. Das Ziel: blöd 
zu werden und auf Knopfdruck 
fröhlich und heiter sein.

Das Highlight jeder Karne-
valssitzung im Fernsehen ist 
wohl die Polonäse. Fremde 
Menschen fassen einander auf 
die Schulter (von hinten, haha), 
und maschieren laut singend 
durch den Saal. Was für eine 
Mords-Gaudi.

Aschermittwoch zählt wahr-
lich zu den schönsten Tagen 
im Fe bruar. Dann ist endlich 
Schluss mit der Super-Stim-
mung. Jetzt dauert es noch un-
gefähr neun Monate, bis der 
Spaß wieder von neuem be-
ginnt. Hellau.

Eine Glosse von Johannes Tapken

„Kamelle, d‘r Prinz„Kamelle, d‘r Prinz
kütt“kütt“

(tj) Heimfeld. Auch wenn die 
geplante Verbindung von 
Berlin nach Hamburg mit 
dem Transrapid vorerst auf 
dem Abstellgleis steht, sind 
die Gespräche rund um die 
Mag netschwebebahn noch 
längst nicht vom Tisch. Im 
Gegenteil: In der vergan-
genen Woche referierten 
drei Experten im Heimfel-
der Hotel Lindtner über die 
Möglichkeiten des schnellen 
„Flitzers”.

Auf Einladung des Harburger 
CDU-Kreisverbandes kamen die 
Referenten Friedrich Wilhelm 
Merck von der Gesellschaft zur 
Förderung der Magnetschwebe-
technologie, Reinhard Wulf von 
der Handwerkskammer Ham-
burg sowie Lothar Albrecht, 
Fachgesellschaft im 
Elektromaschinenbauerhand-
werk, gemeinsam auf einen 
Punkt: Der Transrapid muss kom-
men. 

Mittlerweile hat das Kind al-
lerdings einen neuen Namen 
bekommen. Als Eurorapid soll 
er in Zukunft Europas Metropo-
len miteinander verbinden. Der 

Standort Hamburg spielt dabei 
eine wichtige Rolle. 

„Die Hansestadt ist Verkehrs-
knotenpunkt in alle vier Him-
melsrichtungen und bietet durch 
seinen Hafen einen weiteren 
inte ressanten wirtschaftlichen 
Faktor”, erklärt Friedrich Wil-
helm Merck, vom Vorstand der 
Gesellschaft zur Förderung der 
Magnetschwebetechnologie.

Die erste Verbindung, die der 
Eurorapid bewältigen soll, ist 
schon in fester Planung. Von 
Amsterdam über Groningen und 
Bremen nach Hamburg soll die 
Strecke führen. 

Besonders als Alternative für 
Kurzfl ugstrecken sieht Merck 
das zukünftige Einsatzgebiet des 
Rapiden. „Mit einer Höchst-
geschwindigkeit von rund 400 
Stundenkilometern ist der Eu-
rorapid viel effi zienter als ein 
Flugzeug”, erklärt Merck.

Auch Reinhard Wulf von der 
Handwerkskammer Hamburg  
sieht die Zukunft in der Mag-
netschwebetechnik. „Durch eine 
derartige Vernetzung der Me-
tropolen wächst Europa noch 
mehr zusammen”, sagt der 
Wirtschaftsexperte. 

Der Eurorapid:

So schnell wie ein
Flugzeug

Friedrich Wilhelm Merck (rechts) referiert über die Vorteile des 
Eurorapids.  Foto: Tapken

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Grundstücke
Bauplätze von Privat: 
Jork-Altes Land 
550 - 1.935 m2, ab Euro 76.695,-, 
voll erschlossen.  
Tel. (01 60) 7 01 60 29 oder  
(01 71) 5 87 48 37

Immobilien-Verkauf
Mobiles Wohnheim auf Camping-
platz mit allem Komfort zu verkau-
fen, DM 20.000,-, in Heidenau. 
Tel. (040) 700 87 42
Neugraben-Fischbek, MRH, 4 Zi., 
ca. 90 m2, modern, V’Bad m. Du-
sche, EBK, Gä’WC, V’Keller, 150 
m2 Grdst., ruhige Lage, von Privat, 
E 160.000,-. Tel. (040) 70 12 11 61
Fischbek, ERH, 3 Zi., ca. 73/319 
m2 Wfl ./Grst., DG Ausbaures., VK, 
EBK, Gash., kompl. modernisiert, 
Eur 149.900,-. Tel. 70 38 07 26
Neugraben, v. Priv. an priv., äu-
ßerst gepfl . MRH, Nh. Naturschutz-
geb., 5 Z., 2 Bä., 224 m2, E 
215.000,-. Tel. (01 70) 7 33 54 54
Neu Wulmstorf, MRH, Bj. ’63, ru-
hig gelegen, KiGa/Bus in der Nähe, 
ca. 90 m2 Wfl ., 115 m2 Grdst., 3 Zi. 
+ Büro od. Gästezi., EBK, Gäste-
WC, Bad, Wohnzi. Parkett, VK, 
Stellpl., Gartenhs., Gashzg., kein 
Reparaturstau, Euro 149.000,-. 
Tel. (0 41 65) 69 33 
www.genz-immobilien.de
Neu Wumst., DHH, v. Pr., Bj. ’92, 
108 m2 + VK, 250 m2 Grdst., Reser-
ve Dachgeschoß + 25 m2, VB E 
210.000,-.  Tel. (01 73) 6 20 53 58
Jesteburg/Heidewinkel, v. priv., 
Elockhaus (Neubau), 4 Zi., 90 + 40 
m2 Ausb. vorb., Grd. 773 m2, E 
204.000,-. Tel. (0 41 83) 5 08 07
2-Zi.-ETW in Buxtehude, 60 m2, 
ren. + frei, Vollbad, Balkon mit Mar-
kise, Garage, f. Euro 60.000,-, v. 
priv. Tel. (0 41 41) 69 04 74

Immobilien-Verkauf
Hausbr., ETW, 1. OG, geh. Ausst-
tg., 3 1/2 Zi., 84 m2, 2 Blk., V.-Bad, 
Gäste-WC, kpl. Lam., Marken-EBK, 
Stellpl., Roll., Bj. ‚98, ruh. Lg. am 
NSG, gute Einkaufsmögl., gute Ver-
kehrsanb., Kinderg., Schulen i. d. 
Nähe, von Privat, VB E 177.000,-. 
Tel. 792 66 88
Meckelfeld, 1-Zi.-Whg., 37,16 m2, 
D.-Bad, Küche, Loggia, Keller, 
Stellplatz, E 38.500,-, ab sofort. 
Tel. 760 50 48

Mietgesuche
Freundliche Familie (Redakteurin, 
EDV-Berater u. 12 j. Sohn) sucht 
Haus zur Miete in Neugraben, 
120-150 m2 Wfl . mit Garten, zum 1. 
April 2002, Angebote bitte unter 
Tel. 79 14 34 91 ab 18.00 Uhr

Älterer Herr (51) sucht möbl. Zim-
mer, Raum Neugraben.  
Tel. (01 70) 5 87 57 73
Suche für meine Tochter 1-Zi.-
Whg. im Raum Neugr. u. Umge-
bung, bis € 230,- incl.  
Tel. (01 70) 2 02 65 16

Vermietungen
1-Zi.-Whg. in Meckelfeld / Pulver-
mühlenweg, 1. OG, ca. 32 m2 Wfl ., 
EBK, Blk., Keller, Kfz.-Stellpl., z. 
01.03.02 frei, Euro 215,- + NK + 
Kt., v. Priv. Tel. (0 41 85) 32 17
Hrbg. (Zentrum), Nachmieter p. 
1.5. ges., 3 1/2-Zi.-Whg., 64 m2, 2. 
St., Balk., Dielen, Eur 476,- inkl./
KT. Tel. (040 ) 766 47 00
Von Privat, Jork Zentrum, 2 Zi., 
EBK, Stellplatz, sofort frei, Euro 
400,- Kaltmiete. Tel. (0 41 62) 2 05 
u. 76 50  od. (01 60) 7 01 60 29
Eißendorf, Nachm. ges. ab 
15.03.02, 1-Zi.-Whg., ca. 34 m2, gr. 
Blk., gute Verkehrsverbdg., € 272,- 
+ Strom. Tel. (01 74) 9 98 76 78

Vermietungen
Neugraben, 2-Zi.-EG-Whg., 62 m2, 
Terrasse, ab 1.6.02 frei, Garten-
ben., kalt E 444,-, Garage E 50,-, 
MV. E 1.100,-, zentr. Lage, 6 Min. z. 
S-Bahn, von Privat, keine Courta-
ge. Tel. 702 48 25 oder 
(01 71) 625 87 69 
Super schicke 3-Zimmerwoh-
nung in Elstorf, Stichstr. 13, 2. OG, 
von Privat zu vermieten, ca. 94 m2 
auf zwei Ebenen, Neubau, 2 Balko-
ne, Kfz.-Stellplatz, in ruhiger Sack-
gasse, Miete: Euro 624,- ex. zzgl. 
Euro 146,- NK, keine Courtage. 
Tel. (0 41 65) 97 12 82
Hbg.-Cranz, Eldeichpromenade, 2 
½-Zimmer-Komf.-Whg., ca. 70 m2, 
einfach, chic u. nicht zu teuer, so-
fort beziehbar, Eur 360,-, Anfragen 
unter Tel. (040) 745 99 94
Neu Wulmstorf, komf., ruhige 
3-Zi.-Whg., 5. OG, Endetage, nähe 
Freibad, ca. 78 m2, Südbalkon, V.-
Bad, Einbau-Küche, Laminatfußbo-
den, Gaszentralhzg., Miete Eur 
519,- + Eur 107,- Betriebs- u. Heiz-
kosten, 3 MM Kaution, keine Cour-
tage. Tel. 701 59 10 od. 700 84 29
Elstorf: 4-Zi.-Whg., ruh. Lg., 121 
m2 WF, V.-Bad m. sep. Du., Gä.-
WC, EBK, E 869,- ex. zzgl. NK/KT, 
v. Privat. Tel. (0 41 68) 91 18 87
1-Zi.-Neubauwhg., EBK, D.-Bad, 
Balkon, 39,27 m2, E 221,88 plus 
NK und KT, § 5 Schein erforderlich. 
Tel. (040) 77 29 60, ab Mo. 

Hier
könnte Ihr Angebot platziert sein!

Interessiert?
Dann fordern Sie unsere

Anzeigenpreise an.

☎ 70 10 17 - 0

Noch nicht zu kaufen

Klima-Farbe 
entwickelt

(mG) Leider gibt es sie 
noch nicht zu kaufen, die 
Farbe, die im Sommer kühlt 
und im Winter wärmt. Chi-
nesischen Forschern ist es 
gelungen, eine Wandfarbe 
zu entwickeln, die Sonnene-
nergie aufnimmt, wenn die 
Raumtemperatur unter 20 
Grad fällt. Damit erwärmt 
sich das Gebäude. Ist die 
Raumtemperatur höher als 
20 Grad, refl ektiert die Far-
be das Sonnenlicht, damit 
das Haus kühl bleibt. So 
kann die Temperatur um 
etwa vier Grad erhöht und 
um acht Grad gesenkt wer-
den.

Die Spezialfarbe gibt dem 
Haus eine interessante Note. 
Denn im Sommer färbt sie 
sich durch die Temperatur-
einwirkung blau und im 
Winter rot. 

Damit die klimaempfi nd-
lichen Pigmente nicht mit 
anderen Chemikalien in der 
Farbe reagieren, sind sie in 
Kunststoffkügelchen einge-
schlossen. 

Derzeit wird an der Halt-
barkeit der Beschichtung 
gearbeitet. Denn bisherige 
Erfahrungen zeigen, dass 
die Fassade etwa alle vier 
Jahre neu gestrichen wer-
den muss, um die Wirksam-
keit der Farbe zu gewähr-
leisten.
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(tj) Neuwiedenthal. Ein Le-
ben ohne Musik kann sich 
Imen Souguir einfach nicht 
vorstellen. Bereits vor acht 
Jahren hat es ihr der „Hip-
Hop” angetan. Heute unter-
richtet sie Jugendliche, aber 
auch ältere Semester, und 
zeigt ihnen die richtigen 
Tanzschritte.

Mit zwölf Jahren besuchte 
Imen Souguir regelmäßig den 
Neuwiedenthaler Mädchenclub. 
Mit einigen Freundinnen setzte 
sie sich zusammen und machte 
ihre ersten Tanzschritte. „Eine 
Zeitlang hatten wir auch eine 
Tanzlehrerin, die uns die Be-
wegungsabläufe zeigte”, erin-
nert sich die 20-Jährige. Nach-
dem diese dem Mädchenclub 
allerdings den Rücken kehrte, 
nahm Imen die Sache selbst in 
die Hand. Bereits mit 15 Jahren 

Persönlich: Imen Souguir

Zwischen HipHop und 
Anwaltsrobe

(pm) Harburg.  Von einer 
„sehr erfreulichen Entwick-
lung“  sprach der Haspa-Di-
rektor Thomas Piehl bei der 
Haspa-Bilanzkonferenz des 
Regionalbereichs Süd – ab 
23. März dann Hauptfi lialbe-
reich Harburg. In den 22 Fili-
alen mit den drei Bereichen 
Privatkunden, Individualkun-
den und Firmenkunden sei-
en gute Zuwächse verzeich-
net worden, so Piehl. Allein 
der Kontenzuwachs auf jetzt  
knapp 104.000 (ein Plus von 
2,5 Prozent) sei beachtlich.

Hierbei sei der Joker mit sei-
nen unterschiedlichen Angebo-
ten „ein wesentlicher Treiber“ 
gewesen.  Besonders die Ti-

cket-Hotline hat sich als Renner 
erwiesen. Insgesamt konnten 
35.000 Joker-Pakete verkauft 
werden. Damit kommen 40% al-
ler Haspa-Kontoinhaber in den 
Genuss der Angebote. Lediglich 
10 % der Kontoinhaber (6.870 
aktive Nutzer) machen jedoch 
vom Online-Banking (dem die 
Zukunft gehört, so Piehl) Ge-
brauch. Da sei die Kundenzu-
rückhaltung noch zu groß, be-
dauerte der Haspa-Direktor, das 
Gespräch vor Ort unter vier Au-
gen werde noch immer bevor-
zugt. Allerdings werde von die-
ser Möglichkeit im Landkreis, 
wo das Filialnetz nicht so dicht 
es, mehr Gebrauch gemacht.

Die größten Zuwächse – 30 

Haspa: Positive Bilanz auf der ganzen Linie Anzeige

Joker, ein wesentlicher Joker, ein wesentlicher 
TreiberTreiber

Haspa-Direktor Thomas Piehl konnte für das Jahr 2001 eine er-
freuliche Bilanz präsentieren Foto: Müntz

(jl) Neugraben. Das gro-
ße Stadtteilfest „Neugra-
ben erleben” fi ndet in die-
sem Jahr zum fünften Mal 
statt. Es wird am Wochen-
ende des 15. und 16. Juni im 
Neugrabener Zentrum ver-
anstaltet. Wie in den ver-
gangenen Jahren werden 
sich dort wieder die Men-
schen Neugrabens präsen-
tieren.

Vereine, Musikgruppen, In-

itiativen, Schulen, Einrichtun-
gen - alle haben die Möglich-
keit, sich und ihre Sache in das 
Licht einer großen Öffentlich-
keit zu stellen.

Wer sich an dem Fest beteili-
gen möchte wendet sich bitte 
ab sofort für weitergehende 
Informationen an Hannelore 
Bobeck, Cuxhavener Straße 
265 b, 21132 Hamburg, Tel:
7 01 01 70, Fax: 7 02 50 14, E-
Mail: hbo@neuerrufverlag.de 

Ein Stadtteil präsentiert sich

„Neugraben erleben”

(tj) Neuwiedenthal. Sie 
hatten Nerven wie Stahlsei-
le – und am Ende das Glück 
auf ihrer Seite. Die Spie-
lerinnen des TVF Phoenix 
Hamburg gewannen nach 
spannenden fünf Sätzen mit 
3: 2 (23:25, 25:21, 25:19, 
23:25 und 15:11) ihr erstes 
Spiel in der neuen Süderel-
be Halle. Rund 900 Zuschau-
er waren dabei, als die Vol-
leyballerinnen in der Halle 
am Neumoorstück Premiere 
feierten.

Ein wenig unerwartet war 

für die meisten Zuschauer der 
lange harte Kampf gegen die 
Rote Raben Vilsbiburg aller-
dings doch. Denn die Fisch-
beker Volleyballerinnen be-
zwangen die Raben bereits vor 
zwei Wochen im Halbfi nale 
des Pokalspiels locker und na-
hezu problemlos mit 3:0. Wahr-
scheinlich war die neue Halle 
auch für die Mannschaft aus 
Niederbayern ein Ansporn. 

Trainer Knut Rettig ließ das 
Teamkarussell rotieren und 
wechselte sämtliche Positionen 
aus. Nur Spielmacherin Elena 

Keldibekowa de Westreicher 
blieb die ganze Zeit auf dem 
Feld. 

Das nächste Heimspiel des 
TVF Phoenix Hamburg dürfte 
ebenfalls wieder für jede Men-
ge Spannung sorgen. Dann tre-
ten die Vizepokalmeister näm-
lich gegen des Dresdner SC 
an. Die Sachsen gewannen vor 
zwei Wochen gegen den TVF 
im Pokalfi nale. Am Sonntag, 
24. Februar von 15 Uhr an, 
hat der TVF Phoenix dann die 
Möglichkeit zu zeigen, was in 
ihnen steckt. 

TVF Phoenix Hamburg spielt in neuer Halle

Siegg ggeggen Rote Raben

Die Spielerinnen des TVF Phoenix Hamburg gewannen nach fünf Sätzen gegen die Rote Raben
Vilsbiburg.  Foto: Niedzolka

(pm) Fleestedt. Der Ge-
sangverein „Sängerlust“ aus 
Fleestedt fährt in diesem 
Herbst nach Polen. Vom 3. 
bis 6 Oktober ist ein Aufent-
halt nebst Auftritt in Danzig 
geplant. Das wurde auf der 
Jahreshauptversammlung 
des Gesangsvereins im Ver-
einslokal „Zu den acht Lin-
den“ in Fleestedt bekannt. 
Fünfzig von 66 aktiven San-
gesbrüder hatten sich einge-
funden.

Auch Neuwahlen standen auf 
der Tagesordnung. Stellvertre-
tender Vorsitzender ist Horst 
Tiefenbach. Er löst Waldemar 
von Wantoch ab, der zurückge-
treten war. Anschließend nah-
men Peter Müller, 1. Vorsit-
zender des Gesangsvereins, und 
Joachim Schuster, Vorsitzender 

des Sängerkreises Harburg-Win-
sen, die Ehrung der Jubilare 
vor. 

Bereits 40 Jahre sind Berthold 
Schwarz und Werner Behr da-
bei, Lothar Böttcher, Bernhard 
Kinne, Hans-Heinrich Matthes, 
Claus Minnark und Gustav Plae-
the blicken auf eine 25-jährige 
Mitgliedschaft zurück, während 
Walter Kempermann, Werner 
Krützfeld, Jörg Meyer und Heinz 
Nagler seit 15 Jahren aktive San-
gesbrüder sind. 

Die wöchentlichen Proben des 
Gesangvereins fi nden jeweils am 
Donnerstag von 20 bis 22 Uhr 
im Vereinslokal statt. Weitere 
Auskünfte gibt‘s unter Telefon 
04195/4558. Über Sänger jeden 
Alters würde sich der Chor freu-
en, so der „Sängerlust“-Presse-
sprecher Bernd Mentzel. 

Sängerlust Fleestedt

Konzertreise nach Danzigg

Die anwesenden Sängerlust-Jubilare (v.l.): Berthold Schwarz, 
Werner Krützfeld, Ralph-Michael Thiede, Lother Böttcher, Gu-
stav Plaeth, Hans-Heinrich Matthes und Claus Minnack 

Prozent –  konnten bei der 
gewerblichen Baufi nanzierung 
verzeichnet werden, die private 
Baufi nanzierung mit einem Plus 
von 11 Prozent liege immerhin 
über dem Hamburger Durch-
schnitt von 8 Prozent fuhr er 
fort. Von guten Zuwächsen 
konnte auch Hans-Heinrich 
Twiefel, Leiter des Privatkun-
den-Geschäfts berichten.  Mit 
+4,7 % in Buchholz, 6,6 % in 
Neu Wulmstorf, 8,5 % im Bux-
tehude, und 9,1 % in Winsen sei 
die Zahl der Girokontoinhaber 
erheblich gestiegen. Ebenfalls 
11 % neu akquirierte Geschäfts-
verbindungen und ein um 14,7 
Prozent gewachsenes 
Kreditgeschäft ließen auf ein 
gutes Geschäftsjahr 2003 hof-
fen, sagte Reinhard Lackner, 
Leiter Individualkunden-Bereich.  
Nicht zuletzt sei eine hohe Bera-
tungsnachfrage bei Privat- und 
Firmenkunden zum Thema Al-
tersversorgung (Riester-Rente) 
zu verzeichnen gewesen.

Insgesamt habe sich bestätigt, 
bilanzierte Thomas Piehl, dass 
die Haspa, nicht zuletzt Dank 
der Beratung und Betreuung 
mit System, das Geldinstitut für 
den Mittelstand schlechthin sei. 
Andreas Mansfeld, Leiter Fir-
menkunden-Bereich, wies je-
doch darauf hin, dass in den 
nächsten drei Jahren die Fir-
men-Insolvenzen noch zuneh-
men werden, lediglich 70 % der 
1500 Betriebe im Einzugsbereich 
erzielten Gewinne. 

könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.Hier

☎ (040) 70 10 17 - 0

unterrichtete sie ihren 
jungen Schülern dass, 
was sie vorher selbst er-
lernt hatte. „Dann ging 
alles recht schnell”, fasst 
die Neuwiedenthalerin 
zusammen. Nach diver-
sen Auftritten im Mäd-
chenclub und im Spiel-
haus, sowie im Haus 
der Jugend, wurde sie 
„entdeckt”. „Ich gebe 
seitdem in ganz Nord-
deutschland Tanzunter-
richt, das Alter spielt da-
bei keine Rolle mehr”, 
erklärt Souguir. Auch 
Studenten hatte sie 
schon unter ihren Fitti-
chen und ihnen gezeigt, 
wie sie mit ihren jungen 
Schülern umgeht. Ein-
mal gab sie auch schon 
Lehrern der 

Gesamtschule Süderelbe Tanz-
unterricht. „Die wollten ihren 
Schülern mal was bieten”, sagt 
Souguir. 

Ihrem Stadtteil Neuwiedent-
hal kehrte sie allerdings nie den 
Rücken. „Ich fi nde es wichtig, 
dass den Jugendlichen und Kin-
dern auch am Nachmittag et-
was geboten wird nicht auf der 
Straße rumhängen”, erzählt die 
Jura-Studentin. 

Trotz ihres Erfolges bietet sie 
immer wieder Workshops in 
Neuwiedenthal an. „Mir macht 
diese Arbeit tierischen Spaß”, 
bringt sie es auf den Punkt. 
Noch vier bis fünf Jahre möchte 
sie ihrem Hobby weiter nachge-
hen. Nach dem Studium weiß sie 
allerdings selbst noch nicht so 
genau, ob neben der Anwalts-
robe noch genügend Platz für 
HipHop ist. 

Imen Souguir unterrichtet das richtige 
Bewegen zum HipHop Foto: Tapken

(jl) Neuwiedenthal. Die 
SPD-Fraktion der Bezirks-
versammlung Harburg geht 
vor Ort. Das nächste Ge-
spräch fi ndet in Neuwie-
denthal statt. 

Am Sonnabend, 23. Februar 
stehen der verkehrs- und wirt-
schaftspolitische Sprecher der 
Bezirksfraktion Torsten Fuß, 
der Verkehrsexperte der Har-

burger Bezirksfraktion Frank 
Wiesner, sowie Dieter Lipski, 
Bezirksabgeordneter in Haus-
bruch und Mitglied im Stadt-
planungsausschuss in der Rehr-
stieg-Galleria (Striepenweg) 
für Gespräche mit der interes-
sierten Bevölkerung bereit.

Die Verkehrsprobleme in Sü-
derelbe sowie die anstehenden 
Verkehrsplanungen sollen das 
Hauptthema sein. 

Fraktion der Bezirksversammlung Harburg

SPD in NeuwiedenthalSPD in Neuwiedenthal
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